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Seit der GV am 24. Mai 2017 
arbeite ich mich in das Amt 
des Präsidenten des SC Be-
ckenried-Klewenalp ein. 

Ich darf dabei auf einen tollen 
und hilfsbereiten Vorstand, Kom-
missionen und OKs zählen und 
freue mich darüber, dass mir Hans 
Gallati bei Fragen, welche die Ver-
gangenheit des SCBK anbelan-
gen, mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Traditionen verkörpern unsere 
Werte «Since 1926 SCBK»
Zwischen Trend und Tradition be-
wegen wir uns täglich. Ob als Pri-
vatpersonen zusammen mit un-
seren Kindern, bei der Arbeit im 
Rahmen der allgegenwärtigen 
Digitalisierung oder aber auch 
im Verein, Sport, unserem Skiclub. 
Traditionen sind uns und für uns 
wichtig, denn sie verkörpern unse-
re Wurzeln und Werte, sie stehen 
für Beständigkeit und bilden die 
Grundlage unserer Kultur, so auch 
die unseres Skiclubs. Aber, seit 91 
Jahren besitzen wir auch die Fä-
higkeit uns weltoffen am Neuen, 
eventuell Unbekannten, den so-

«Zwischen

Trend
und Tradition»

genannten Trends zu orientieren. 
Wir können uns auf neue Umstän-
de, veränderte Bedingungen und 
den Wandel der Zeit einstellen.

Flexibilität zwischen Trend und 
Tradition ist gefordert
Der Skiclub Beckenried-Klewenalp
ist ein Club, der sich den Trends 
nicht verschlossen zeigt, sondern 
seit vielen Jahren in allen Be-
reichen mit der Zeit geht. Mit 91 
Jahren freuen wir uns über 800 
Mitglieder, egal ob Aktive oder 
Passive, ob Leistungssportler oder 
Breitensportler, ob jung oder alt, 
ob Einheimische oder Integrier-
te. Wir sind aktiv bei den Alpinen, 
Langläufern, Snowboardern und 
einer Tourengruppe welche jähr-
lich 4000er besteigt. Zusammen 
sind wir erfolgreich und vielfach 
ausgezeichnet über viele Jahre 
im Spitzensport auf allen Stufen bis 
an die Weltspitze vertreten, sowie 
mit einer kräftigen, breiten und 
sehr starken Jugendorganisation 
regional, national und internatio-
nal top. Das ist es, was uns von an-
deren Clubs schweizweit abhebt, 

was uns einzigartig macht quasi 
unser USP, wie man es in einem Un-
ternehmen nennen würde. 

Im Wandel der Zeit werden Trends 
zu Traditionen
Und genau hier kreuzen sich Trends 
mit Traditionen. Der Name Ueli 
Metzger ist Sinnbild für genau die-
se Gegebenheit. Als wäre es ges-
tern gewesen, kann ich mich an 
die SCBK-Lager in Ruschain (Laax) 
erinnern. Als junger Skirennfahrer 
zwischen 10 und 13 Jahren durfte 
ich mit unserem Skiclub unter der 
Leitung von Ueli ins Herbstlager. 
Unverwüstlich und mit gleichem 
Elan wie damals steht Ueli noch 
immer am Berg und betreut mit 
Herz und viel Seele unseren Nach-
wuchs. Seit ein paar Jahren kann 
Ueli auf einen ebenso selbstlosen 
Robi Vitaliano zählen, welcher un-
sere JO mit weit über 100 Kindern 
perfekt organisiert, trainiert, an 
die Rennen begleitet und so zu 
vielen Erfolgen führt. Mit rund 40 
Kindern und 10 Leitern organisiert 
Robi jährlich ein tolles Herbstla-
ger im Pitztal. Ruschain und das 
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Pitztal - Ueli und Robi - klein Mar-
cel und Eurer Skiclub Präsident 
oder aber 30 Jahre Traditionen 
gespickt mit vielen Trends die wir 
durchlebt, überwunden oder in 
Traditionen umgewandelt haben.
Ich möchte, wie aus dem Aphoris-
mus bekannt «Zwischen Trend und 
Tradition» wie folgt zitieren:

«Tradition ist nicht das halten der 
Asche, sondern das Weitergeben 
der Flamme»

In diesem Sinne freue ich mich auf 
die Saison 2017/2018 und wünsche 
uns allen einen schneereichen 
und unfallfreien Winter.

Marcel Stössel
Präsident

Nidwaldner 
Sachversicherung
Riedenmatt 1 // Postfach
6371 Stans

www.sichere-sache.ch

BS Zeier AG Steinbruchhof 1, 6012 Obernau, T 041 320 70 60, info@bszeier.ch, www.bszeier.ch

Umfassende Kompetenz. Zu Land und zu Wasser.  
Bauen im Gesamtpaket.
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Bericht

Präsidenten
des

Wenn der Wind der Ver-
änderung weht, bau-
en die einen Mauern 
die anderen bauen     

 Windmühlen

Am 24. Mai 2017 versammelte sich 
eine beachtliche Anzahl an Mit-
gliedern des SCBK auf dem Dorf-
platz Beckenried, um die erfolg-
reichen Sportler unseres Clubs zu 
ehren und anschliessend eine tol-
le und lebendige GV zu erleben.

Ehrungen
Bei schönem Wetter gaben sich 
die kleinen und grossen «Stars» 
des SCBK die Ehre und freuten sich 
über viele motivierende Worte 
und Gespräche. Beim Apéro wur-
de über den vergangenen Winter 
diskutiert und Sommerpläne ge-
schmiedet. Nach dem Winter ist 
ja bekanntlich bereits wieder vor 
dem Winter! Dies war auch der 
Grund, warum die Athleten des 
NSV/RLZ fehlten, denn sie absol-
vierten bereits wieder das Konditi-
onstraining im Allgäu zur Vorberei-
tung der Saison 2017/18.

Die Generalversammlung 2017
Nach den Ehrungen fanden sich 
die Mitglieder im Festzelt ein und 
erwarteten gespannt die General-
versammlung 2017. Die Beitrags-
erhöhung zu Gunsten von Swiss-
Ski wurde ohne Diskussionen und 
dank den ausführlichen Erläute-
rungen von Mändi Vogel ange-
nommen. Spannung kam mit dem 

Traktandum der Wahlen auf. Wer 
wird wohl als neuer Präsident und 
Nachfolger von Hans Gallati vor-
geschlagen. Step by Step wurde 
das Geheimnis mit einem Spiel 
gelüftet und ich wurde zum Präsi-
denten vorgeschlagen, und an-
schliessend gewählt. Nochmals 
ein herzliches Dankeschön für das 
Vertrauen, das ihr mir mit dieser 
Wahl entgegengebracht habt. 
Hans Gallati wurde mit einem rie-
sigen Applaus und einer «Stan-
ding Ovation» als Präsident sowie 
aus dem Vorstand verabschiedet. 
Lieber Hans, im Namen des Vor-
standes und der Mitglieder ein 
grosses «DANKE» für deinen uner-
müdlichen Einsatz zu Gunsten des 
SCBK. 

Erfolgreiche Meldungen während 
des Sommers
Im Sommer durften wir einige er-
folgreiche Meldungen unserer 
Athleten und Mitglieder, welche 
neben der Piste tolle und ausseror-
dentliche Leistungen erbracht ha-
ben, vernehmen. Die Athleten des 
NSV zeigen bei den Kondi-Tests 
allesamt Spitzenleistungen im na-
tionalen Vergleich, Roli Käslin ra-
delt in extremis durch Norwegen, 
Leon Vitaliano fährt an die U17 
Frisbee-Europameisterschaften, 
Claudia Arnold zieht mit den bes-
ten Seilziehern Europas als amtie-
rende Schweizermeisterin um die 
Wette, Gian-Luca Egli brilliert bei 
den U15-Ruderern als Schweizer-
meister und an der Summertrophy 

von Swiss-Ski dominiert der SCBK 
die Ausscheidungen in allen Ka-
tegorien. Maxime Chabloz star-
tet bei den Kitesurfern durch und 
das Inline-Training des SCBK führt 
dazu, dass einige SCBK Kids an 
die Deutschen Meisterschaften 
im Inline-SL/GS durften. Diese Auf-
zählung ist sicher nicht vollstän-
dig aber zeigt deutlich, dass wir 
alle Windmühlen am richtigen Ort 
bauen. Wir sind breit aufgestellt 
und polysportiv, so wie der SCBK 
als Verein mit seinen Sparten.
Freut euch auf die folgenden Sei-
ten dieser Ausgabe, um weitere 
Informationen zu den einzelnen 
Ergebnissen und Erlebnissen zu er-
fahren. 

Gesucht: Verantwortlicher für Me-
dien und Kommunikation
Im Zeitalter der sozialen Medien 
wollen wir in Zukunft unsere Nach-
richtenkanäle noch optimaler nut-
zen, um unsere Mitglieder zeitnah 
und benutzerfreundliche zu in-
formieren. Hierfür wird eine Stel-
le «Medien und Kommunikation» 
geschaffen, die es verstehen wird 
uns beratend und koordinativ zu 
unterstützen. Website, App, Face-
book, SCBK Heft, Instagram, Twit-
ter… Was, wo, wann, wer??? Das 
sind Fragen, die gelöst werden 
wollen. Interessierte melden sich 
gerne bei mir.
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Bergbahnen Beckenried-Emmet-
ten, Klewenalp-Stockhütte
Wie einleitend mit dem Zitat be-
schrieben fordert der Wandel der 
Zeit Veränderungen. Veränderun-
gen die zwingend nötig sind um 
auch in Zukunft auf der Klewen-
alp Ski zu fahren. Ihr habt den Be-
richten der Presse wie 20 Minuten 
und Blick entnommen, dass un-
sere Bahnen einige Herausforde-
rungen zu lösen haben. Ich selbst 
habe mich mit Res Schmid (VRP) 
und Christoph Gander (VR) ge-
troffen, um die wichtigsten Infor-
mationen aus erster Hand zu er-
halten, und um zu überprüfen, 
wie wir helfen können. Einige von 
euch werden nun etwas skeptisch 
sein, aber ich habe eine einfache 
Begründung dafür:  
Was bedeutet euch persönlich 
unser Hausberg? Wie wichtig ist 
die Klewenalp-Stockhütte für un-
seren Tourismus, Wirtschaft, die 
ganze Region? Wohin fahren wir 
zum Skifahren, wenn es die «Kle-
wen» nicht mehr gibt? Was wird 
aus den tollen Trainingsanlagen 
für all unsere Wintersportler? Wir 
tragen die Klewenalp in unserem 
Vereinsnamen, dies ist in einzig-
artiger Weise verpfl ichtend. Des-
halb möchte ich euch ermuntern, 
gemeinsam mit allen Beteiligten 
Windmühlen für unseren Haus-
berg die Klewenalp und Stockhüt-
te zu bauen. Jammern und lästern 
bringt uns nicht weiter. 
Ist es für euch nicht auch wie für 
mich und den gesamten Vor-
stand eine Herzensangelegenheit 
zum Erhalt der Klewenalp beizu-
tragen? Wenn ja, dann könnt ihr 
alle helfen. Wir zählen über 800 
Mitglieder im Skiclub. Wir alle kön-
nen die Vorteile unseres Berges in 
verschiedenen Bereichen unseres 
Tuns verkünden. Wir können dazu 
beitragen, künftig Vereins- und 
Firmenskirennen, Skitage oder 
sonstige Anlässe auf der Klewen-
alp zu organisieren. Eine positive 
Ausstrahlung und Freude über die 
Heimat drücken mehr aus als die 
Schuld auf andere zu schieben. 
Jeder von uns hat die Möglichkeit 
auf seine Art und Weise auf der 
Klewenalp oder Stockhütte seine 
Windmühlen zu bauen und somit 
zum Überleben der Bahnen bei-

zutragen. Wir dürfen nicht warten 
und hoffen, nein wir müssen aktiv 
sein. «Man» wird es schon richten, 
reicht nicht mehr.
Athleten unseres Clubs tragen den 
Namen «Beckenried-Klewenalp» 
in die ganze Welt hinaus. Als viert-
grösster Skiclub der Schweiz ver-
treten wir die Klewenalp mit Stolz 
bei Swiss-Ski und als Austragungs-
ort von vielen Skirennen. Mit hun-
derten von tollen Helfern machen 
wir für den Berg grosse Werbung. 
Kleinbürgerdenken, Engstirnigkeit 
sowie intolerantes Verhalten hat 
keinen Platz, denn es ist fünf nach 
zwölf. 

Die Informationen aus erster Hand
Im Gespräch mit Res Schmid VRP 
und Christoph Gander VR der Kle-
wenalp-Stockhütte wollte ich die 
Situation aus erster Hand erläutert 
bekommen.
Die Motivation von Res Schmid 
das Amt des VRP der Bahnen zu 
übernehmen ist sehr simpel. «Ich 

glaube an den Berg, ich sehe sein 
Potenzial und ich weiss, dass ich 
auf das Vertrauen der Bürger von 
Beckenried und Emmetten zäh-
len darf», war seine Antwort. Mit 
Spannung dürfen wir auf eine, vor 
allem auf den Sommer fokussier-
ten, Strategie hoffen. Der Winter-
betrieb soll im Moment unverän-
dert bleiben.
Es wird ein neuer Geschäftsfüh-
rer gesucht, für dessen Stelle sehr 
viele Bewerbungen eingegangen 
sind aber, er oder sie wird kein 
leichtes Erbe antreten Der VR will 
das Ausscheidungsverfahren pro-
fessionell gestalten und sich trotz 
engem Zeitplan die Zeit geben 
um auf Anhieb ins «Schwarze» 
zu treffen. Zu 110% soll der neu-
en Geschäftsführer die Strategie 
des VR verfolgen und umsetzten. 
Mit einem grossen Netzwerk als 
Rückgrat soll die sehr kommunika-
tive Persönlichkeit nach betriebs-
wirtschaftlichen Grundsätzen die 
Bahnen Schritt um Schritt aus dem 
roten Bereich führen. Der Wind der 
Veränderung weht dabei kräftig 
in Richtung der Gemeinschaft, 
mit einem sehr kompetenten Ver-
waltungsrat, den Skiclubs und mit 
ihren toleranten und weltoffenen 
Mitgliedern. So können die nöti-
gen Veränderungen umgesetzt 
werden. Mund zu Mund Werbung 
ist für uns Pfl icht, ein professionel-
les Marketing kann aber nicht er-
setzt werden und stellt für mich 
eine Schlüsselaufgabe dar, die 
noch pendent ist. Hier die rich-
tigen Entscheidungen zu treffen 
ist bedeutend für die Zukunft. So-
fortmassnahmen müssen greifen 
um die nötigen Freiräume für die 
kurz- und mittelfristige Planung zu 
schaffen.
Helft mit Entscheidungen aus 
Herzblut und für die Klewenalp 
zu treffen und Ausfl üge, Anlässe 
auf unserem Berg zu planen und 
durchzuführen. So bin ich mir si-
cher, dass wir zum 100-Jährigen 
Bestehen des SCBK eine riesige 
Skichilbi auf der Klewenalp durch-
führen können.

Euer Präsident
Marcel Stössel



Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Plus-Kunden erhalten bei  Skigebieten 
die Tageskarten zum halben Preis. 
Informieren Sie sich unter: raiffeisen.ch/winter

Die schönsten Skigebiete
zum halben Preis.

.



 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
  Ob Muskeln entspannen, Sieg und Erfolg feiern  
   oder einfach Körper und Geist auftanken, wir 
 freuen uns auf Ihren Besuch.  
    
  Herzlich Willkommen im Nidwaldnerhof 
   Familie Stucki-Frutig und Team 
 
 
  
 
 
  
 
 
 

        Hotel Nidwaldnerhof in Beckenried 
        Tel. 041 620 52 52 | www.nidwaldnerhof.ch 

 
 

Neu hat unser Nidwaldnerhof einen Hofladen. 
Gerne öffnen wir für Sie die Tür. 

H a a r k u l t u r  a m  S e e

H2O Haarkultur am See, Dorfplatz 2, 6375 Beckenried, 041 620 12 63

Gerenmüli 16
6370 Stans-Oberdorf
www.kayser.ch

HOLZBAU IN PERFEKTION

Dario Gloor / Zimmermann EFZ, 2. Lehrjahr

«Präzise und schnell – bei der Arbeit 
und auf den Skiern.»

Seit 1889

aus Holz

KAYSERLICHE

WERKE
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Nachdem das JO-Rennen 
am letzten Skitag auf 
Klewenalp auf dem letz-
ten Schnee am Ergglen 

stattgefunden hatte, ist die JO kei-
neswegs in einen Sommerschlaf 
verfallen. Zwar sind die meisten 
JO-Kids in weiteren Sportverei-
nen tätig – sie turnen, schwingen, 
tschutten, laufen, schiessen, ru-
dern, inlinen, und, und… - aber die 
JO macht auch im Sommer Ange-
bote. Traditionellerweise treffen
sich jeden Freitagabend 30-40 
Kinder zum Inlinen auf dem Pau-
senplatz der Schule. In drei Alters-
gruppen werden Hockeymatches 
ausgetragen, Parcours absolviert 
und sogar Slalom trainiert. Lei-
der gab es dabei einen Unfall zu 
verzeichnen, aber mittlerweile 
hat sich Laurin Käslin schon wie-
der recht gut erholt und bis zum 
Winter wird er wieder topfi t sein. 
Nach den Herbstferien wird das 
Freitagstraining in die Isenringen- 
und Allmendturnhalle verlegt, wo 
dann in 4 Gruppen unter Chef-
trainer Robi Vitaliano und seiner 
Trainercrew an der Kondition ge-
feilt wird. Ein zusätzliches Ange-
bot für ambitionierte junge Fah-
rer, die die Selektion für den NSV 
anstreben, ist das Zusatztraining 
in der Halle und auf dem Titlis.
Über das beliebte JO-Lager, das 
auch heuer wieder im Pitztal statt-
gefunden hat, wird an anderer 
Stelle in diesem Heft berichtet.
Für all diese Anlässe, an denen 
meistens viele Kinder teilnehmen, 

mit Elan und gut vorbereitet
JO
in die neue Saison

braucht es eine grosse Anzahl Lei-
terinnen und Helfer. Ich schätze, 
dass insgesamt wohl rund 30 Frau-
en und Männer in verschiedenen 
Funktionen für unsere Kinder im 
Einsatz waren. Herzlichen Dank!
Leider ist die traditionelle Bike-
tour dem nassen Wetter zum Op-

fer gefallen. Dafür waren die 
Verhältnisse fürs JO-Biken im Vi-
ta-Parcours Buochs ideal. Und 
eine neue Erfahrung machten 
einige JO-Kids beim Wasserski-
fahren mit Sandra Mauer. Danke.
Zu einem alljährlichen Höhepunkt 
hat sich die Summertrophy entwi-
ckelt, einem polysportiven Team-
wettkampf. An den Ausscheidun-
gen in Bellinzona und Thun hatten 
sich gleich sechs SCBK-Teams 
fürs schweizerische Finale qua-
lifi ziert. Und da gab’s eine Silber-
medaille zu feiern. Elena und La-
dina Christen stiegen zusammen 
mit Linus und Elias Muheim sowie 
Lars Würsch aufs Podest. Bravo! 
Die Klewenstock-Racers verpass-
ten dieses Ziel mit Rang 4 knapp.
Der Herbstplausch fi el dem herbst-
lichen Dichtestress im JO-Kalen-

der zum Opfer. Die Aktion «weni-
ger Chritz» der Klewenbahn hat 
zum Zeitpunkt des Verfassens die-
ses Berichts noch nicht stattgefun-
den. Aber sicher eine gute Idee!
Unsere Kinder im NSV erleben eine 
sehr intensive Vorbereitungszeit. 
Dass sie fi t sind, beweisen gute Re-
sultate an verschiedenen Tests. So 
brillierte zum Beispiel Delia mit ei-
nem absoluten Spitzenresultat im 
Swiss Powertest, bei dem auch Da-
vid, Aisha und Eliane überdurch-
schnittliche Leistungen erbrach-
ten. Beim NSV-Triathlon glänzten 
Ladina, Aisha, David, Eliane und 
Lino mit Siegen und Podestplätzen.
Nun geht es Vollgas in den Winter: 
Die Ziele sind klar: die herrliche 
Winterlandschaft geniessen – im-
mer besser mit Freude Ski fahren – 
die Kinder zum Skisport hinführen 
– Rennatmosphäre erleben – gute 
Mannschaftsleistungen in den 
Cupwertungen – Talente an den 
NSV heranführen – Kameradschaft 
Wir warten auf Petrus, dass er das 
Startkommando zum Winter gibt.

Ueli Metzger

Alpin
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Was sich bewährt hat, 
sol l man nicht än-
dern! Deshalb fand 
das JO-Lager bereits 

zum dritten Mal hintereinander im 
Pitztal statt. In unserem Gruppotel 
Alte Post in St. Leonhard bei Ma-
ria Theres sind wir bestens aufge-
hoben und das Skigebiet auf dem 
höchsten Gletscher im Tirol (bis 
3’440 m.ü.M.) bietet perfekte Be-
dingungen.

Pünktlich um 08:30 Uhr trafen wir 
uns am Sonntagmorgen beim Al-
ten Schützenhaus in Beckenried. 
Die grosse Schar von vierzig Per-
sonen (31 gut gelaunte Kinder 
mit neun Leiterinnen und Leiter) 
verteilten sich auf die Privatautos 
und Busse. Wie in den vergange-
nen zwei Jahren regnete es bei 
der Abfahrt und unterwegs wie 
aus Kübeln. Je näher wir unserem 
Ziel kamen, verzogen sich die Re-
genwolken, es wurde trocken und 
schlussendlich schien sogar die 
Sonne!

Schnell war das Gepäck verstaut 
und die Zimmer eingerichtet. 
Während Roli und Roger die Skiti-
ckets holten, zogen die restlichen 
Teilnehmer die Jogging-Kleider 
an und ab ging’s an die frische 
Luft zur ersten Sporteinheit.

Tagwache war kurz nach 07:00 
Uhr. Nach einem kräftigen Früh-
stück wurden die Skikleider ange-
zogen, die Brötchen gestrichen, 

 vom 8. – 13. Oktober 2017 

JO-Lager

im Pitztal

der Lunch vorbereitet und die Ski-
ausrüstung gepackt. Punkt 08:30 
Uhr fuhr der Linienbus vor, welcher 
uns in 15 Minuten direkt vor die 
Talstation fuhr. In einer rasanten 
Fahrt geht es innerhalb von nur 7 
Minuten hoch auf 2’840 m.ü.M. ins 
Skigebiet. Die frisch verschneiten 
Pisten sowie das herrliche Wetter 
während den fünf Skitagen boten 
uns optimale Trainingsverhältnis-
se.

Anfangs war freies Skifahren an-
gesagt, denn wir mussten uns an 
das neue Material angewöhnen. 
In 6 Gruppen à 5 Kinder feilten wir 
während der Woche an der Tech-
nik, fuhren mit offenen Skischuhen 
oder auf einem Bein.

Um 14:05 Uhr ging es mit der Stand-
seilbahn runter ins Tal. Nur eine 
Gruppe (!) nahm jeweils die 14:25  
Uhr-Bahn, da der Bus erst um 14:35 
Uhr abfuhr…

Angekommen in unserer Unter-
kunft hiess es bereits wieder um-
ziehen. Um 15:45 Uhr war jeweils 
Treffpunkt in den Turnkleidern. 
Neun verschiedene Disziplinen 
gehörten zur diesjährigen Lage-

rolympiade: Altbewährte wie Ge-
ländelauf, Seilspringen, Dart oder 
Slackline wurden ergänzt mit Ball-
Zielwurf, Spritzpistolenschiessen
oder Flaschenstemmen. Abge-
rundet wurde die Olympiade mit 
dem Tischtennis- und Töggeli-
turnier sowie dem Skirennen. Als 
grosse Sieger konnten sich Linus 
Muheim (Jg. 2002-2005) und Lau-
rin Käslin (Jg. 2006-2008) feiern las-
sen.

Nebst all dem machte Conny mit 
den Kids noch Rumpftraining und 
bei der «Bring Sally up»– Push Up 
Challenge kamen alle ans Limit. 
Trotzdem blieb ausreichend Frei-
zeit zum Spielen, Lachen und zur 
Vorbereitung für die lustigen Dar-
bietungen am Schlussabend.

Während der ganzen Woche wur-
den wir mit köstlichem Abendes-
sen verwöhnt: Reichhaltiges Sa-
latbuffet, feine Suppe, gefolgt 
von planchierten Laibchen, Pou-
letschenkel, Spaghetti carbonara, 
Käsespätzle oder dem sehnlichst 
erwarteten Mexikanischen Buffet. 
Den Abschluss machte das lecke-
re Dessert.

Alpin



Schnelle Kurven, Power und sportliche Performance – das er-
wartet Sie mit den neuen Racing-Modellen von Stöckli. Technische
Innovationen und präzises Handwerk fliessen direkt in jeden Ski
ein und sorgen für maximalen Fahrspass. stoeckli.ch

S W I S S  M A D E .
WELTME I S T ER - SK I .



Tiefbau

Ingenieurtiefbau

Spezialtiefbau

Wasserbau

Stahlbau

AG Franz Murer
Kirchweg 15
Postfach 63
6375 Beckenried

Fon 041 624 48 24
Fax 041 624 48 28
info@agfm.ch
www.agfm.ch
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Das Abendprogramm war ganz 
unterschiedlich. Zweimal freuten 
sich die Kinder auf die legendä-
re Disco von André, welcher in 
diesem Jahr seine Musikbox mit 
Light-Show zusätzlich um eine 
Nebelmaschine erweiterte! Ein-
fach genial. Am Dienstagabend 
schauten wir gespannt auf unse-
rem Beamer das fi nale WM-Quali-
fi kationsspiel. Auch die von Patrick 
Walker angekündete 0:2 Nieder-
lage konnte unsere Stimmung nur 
kurz trüben…

So verging diese Woche wie im 
Flug und wir genossen fünf span-
nende, lehrreiche und kurzweili-
ge Tage ohne irgendwelche Zwi-
schenfälle. Die Kinder erledigten 
ihre Ämtli sehr selbstständig, neue 
Freundschaften wurden geknüpft 
und wir alle sind glücklich, aber 
müde am Freitagabend in Be-
ckenried angekommen.

Besten Dank an Robi Vitaliano für 
die perfekte Organisation, Patrick 
Schindelholz für die tollen Fotos, 
Conny als gute Fee, Patrick Wal-
ker für die Lagerolympiade, Rita, 
André, Roli und Thomeyni für den 
kollegialen und unermüdlichen 
Leitereinsatz!

PS. «Bring Sally up» kommt auch 
im nächsten Jahr wieder ;-)

Roger Christen

Alpin
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Viele Skisportler sind zusätzlich in einer weiteren Sportart aktiv. Bei unseren JO-Kids ist das nicht an-
ders. Sie engagieren sich in den verschiedensten Sportarten und Vereinen – und profi tieren natür-
lich fürs Skifahren in Sachen Kondition. Einzelnen gelingt es, bis zur nationalen Spitze vorzustossen, 
wie die folgenden Beispiele zeigen. Gibt es noch andere SCBK-Cracks mit ähnlichen Erfolgen?          

 Bitte bei mir melden fürs nächste Clubheft!

Polysportiv

Leon Vitaliano
Frisbee

Schweizer Meister U17 mit Crazy Whelps
Mit Junioren Nati U17 an Europameisterschaft 

Eabha McKenna
Inline

Schweizer Meisterin U12 Slalom und RS

Gian Luca Egli
Rudern

Schweizer Meister U15 Doppelzweier
SM-Silber Skiff und SM-Bronze Ergometer

Yannis Vitaliano
Inline

Schweizer Meister U12 Slalom und RS

Alpin
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Auf zu

Taten
neuen

Sie zeichnen sich durch ihre 
Willensstärke, ihre Motiva-
tion und ihre Begeisterung 
für den Langlaufsport aus. 

Die Brüder Andrin und Avelino 
Näpflin bereiteten sich gemein-
sam mit harten Intervalltrainings 
und langen Ausdauereinheiten 
auf die bevorstehende Saison vor. 
Trotz grosser Nebenbelastung mit 
Arbeit oder Schule lassen sie sich 
nicht aus der Ruhe bringen. Die 
Motivation ist grösser als je zuvor.

Andrin
Der Spagat zwischen seinem 60% 
Arbeitspensum und dem Spitzen-
sport gelingt ihm sehr gut. Das 
Training mit seinem Bruder Ave-
lino kommt keinesfalls zu kurz. Es 
wird höchstens je nach Arbeits-
tag sinnvoll angepasst. Durch den 
Trainingsplan vom ZSSV haben sie 
eine super Vorlage, nach welcher 
sie sich richten können. 
Das Training als Langläufer ist sehr 
abwechslungsreich. Andrin legte 
diesen Sommer grossen Wert auf 
Rollskitraining, welche die Trai-
ningsstunden dominierten. Durch 
spezifisches Kraft- und Lauftrai-
ning hat er sein Training sinnvoll 
ergänzt. Auch auf dem Rad war 
er häufi g anzutreffen. Dieses führ-
te ihn, mit Avelino, zu seinem ers-
ten Sommerhighlight. Zusammen 
verbrachten sie mehrere Tage im 
Tessin um viele Ausdauerkilometer 
mit dem Rennrad zu absolvieren. 
Seine Sommersaison wurde auch 
durch einige sehr gute Bergläufe 

ergänzt. In den ZSSV-Kursen konn-
te er sich mit seinen Teamkamera-
den messen und vergleichen. Die 
ersten Schneekilometer absolvier-
te er, Mitte Oktober, mit dem ZSSV 
in Oberhof (DE).
Anfangs September konnte er 
seine Form erstmals unter Beweis 
stellen. Mit dem Nordic-Weekend 
wurde die kommende Saison ein-
geläutet. Erstmals durfte Andrin 
gegen die Elitekategorie rund um 
Dario Cologna antreten. An den 
beiden Rollski-Wettkämpfen fühlte 
er sich super. Leider musste er sich 
dann beim Berglauf durch müde 
Beine geschlagen geben. Trotz-
dem war es eine super Erfahrung.

Die entscheidende Phase mit sehr
harten Intervallen kommt im No-
vember kurz vor der Saison. In 
dieser Zeit will er möglichst viele 
Schneekilometer absolvieren um 
optimal für den Start im Dezember 
vorbereitet zu sein.
Die erste Saison bei der Elite-Kate-
gorie wird nicht einfach. Er will sich 
in seinem Jahrgang in den ersten 
drei Rängen etablieren. Der Sai-

sonhöhepunkt liegt bei den bei-
den Schweizermeisterschaften. 
Speziell freut sich Andrin auf sei-
nen ersten 50 km Wettkampf im 
Frühling.

Avelino
Für Avelino läuft nun im Kollegi in 
Stans das letzte Jahr. Dass diese 
beiden Bereiche gut aneinander 
vorbei kommen, ist manchmal 
auch mit Stress verbunden. Paral-
lel zum normalen schulischen All-
tag ist in diesem Sommer noch die 
Maturaarbeit dazugekommen. 
Diese muss er Mitte Oktober ab-
geben und vor den Weihnachts-
ferien präsentieren. Für ihn ist es 
nun wichtig, dass er die Schule 
und den Sport in den kommen-
den Monaten so gut wie möglich 
kombinieren kann und seine Zie-
le in den beiden Bereichen errei-
chen kann.
Sein Training verläuft bisher nach 
Plan, so konnte er in den diver-
sen Trainingskursen mit dem ZSSV 
bzw. der Kandidatengruppe von 
Swiss-Ski sehr gut profi tieren und 
auch zu Hause im Trainingsalltag, 
zusammen mit Andrin und Sever-
in, Fortschritte erzielen. Auch bei 
ihm standen die Rollskieinheiten 
zuoberst auf dem Plan. Über die 
Vorbereitungsphase gab es sehr 
viele Höhepunkte. So die verschie-
denen Trainingslager, die diversen 
Trainingswettkämpfe. 
Im Sommer absolvierte er diverse 
Wettkämpfe als Vorbereitung für 
den Winter. Dazu zählen diverse 

Nordisch
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Bergläufe, Testwettkämpfe in den 
Trainingslagern sowie das nati-
onale Nordic Weekend. Gröss-
tenteils ist er sehr zufrieden mit 
diesem dreitätigen Rennwochen-
ende, wobei er im Schlussklasse-
ment den fünften Platz der U20 
und den zweiten Platz bei den U18 
erreichte.
Auch Avelino will mit vielen Schnee-
kilometern und intensiven Einheiten
eine optimale Vorbereitung für 
die Saison erreichen. Zu den 
Trainingsorten im Herbst gehö-
ren Davos und Goms mit top 
Kunstschneeloipen.
Für Avelino ist diese Saison von 
grosser Bedeutung. Sein Haupt-

ziel ist der Sprung ins C-Kader von 
Swiss-Ski. Dafür will er diverse Po-
destplätze bei Swiss-Cup Wett-
kämpfen in der Kategorie U18 er-
reichen. Ein weiteres Ziel ist eine 
Medaille an den Schweizermeis-
terschaften. Die Qualifi kation für 
die internationalen OPA-Games 
und eine Platzierung in den vor-
deren Rängen sind weitere Sai-
sonziele für Avelino.

Was läuft noch…?
Für die Masters Läufer geht es 
dieses Jahr in die USA nach Min-
neapolis. Der Masters World Cup 
fi ndet vom 19.-26. Januar 2018 im 
Norden der USA statt. 

Auch in dieser Saison führen wir, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Skiclub Büren-Oberdorf, einige 
Kids-Langlaufkurse durch. Bei 
diesen Kursen wird den Kids das 
Langlaufen auf spielerische Art 
und Weise beigebracht. Es ist uns 
immer eine Freude, neue Fans der 
Langlaufgemeinde willkommen 
zu heissen und mit Ihnen Spass zu 
haben.

Ich wünsche allen Athleten viel 
Erfolg und viel Freude bei eu-
ren Einsätzen im Winter 2017/18. 

Severin Näpfl in

FRANZ MURER-ODERMATT AG 
BECKENRIED / STANS 

Nordisch
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Juuhuii, bald ist es soweit 
und wir können wider unser 
Hobby ausüben!!
Nach einem tollen Sommer 

mit viel Sonne, warmen Nächten 
und viel zuviel Glace, kann der 
Winter kommen. Doch zuerst wol-
len wir noch einen milden Herbst 
geniessen. 
Während des Sommers üben vie-
le unserer Leiter ihre Hobbys nebst 
dem Snowboarden aus. So auch 
Ivo und Jan. Zwei treue Leiter, 
die mich begleiten, seit ich die 
JO-Snowboard vor 6 Jahren über-
nommen habe. 
In dieser Ausgabe der Clubnach-
richten habe ich beschlossen, 
diesen zwei dienstältesten Leitern 
ein paar Fragen zu stellen, um sie 
euch vorzustellen. 
 
Ivo und Jan, stellt euch doch 
grad mal selber vor. 

Ich bin Ivo Näpfl in, aus Becken-
ried (Urbeckenrieder), arbeitete 
als Trockenbau-Montagearbeiter, 
und wohne seit Geburt im schö-
nen Beckenried. 

Ich bin Jan Schwab, aus Becken-
ried, Projektleiter Küchenbau, 
wohne seit Geburt im wunder 
schönen Beckenried. :)

Was treibt ihr ausser Snowboar-
den noch für Sportarten?

Ivo: Fischen, Wakeborden, Wake-
surfen

 Snowboard

Leidenschaft
meine

Jan: Fischen, Klettern, Turnverein, 
Bogenschiessen, Velofahren, Ski-
touren, (könnte auch skifahren :))

Snowboard
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Wann hast du mit Snowboarden 
begonnen und warum?

Ivo: Mit 18 Jahren hab ich das 
Snowboarden entdeckt. Davor 
war ich Interregio Fahrer im SCBK. 
Zu der Zeit habe ich mich sogar 
mit unserem neuen Präsident Mar-
co Stössel gemessen. Zum Snow-
boarden hab ich gewechselt, da 
es zu der Zeit neu und interessant 
war. Skifahren war mit zu langwei-
lig geworden. Das Boarden bietet 
viele Möglichkeiten und ich ge-
niesse das Jiben. (d.h. Pisten-Free-
style)

Jan: Ich war in der JO C im SCBK 
und wurde am Clubrennen 46.!!! 
Das hat mich natürlich sehr be-
schäftigt, darum suchte ich eine 
neue Herausforderung und fand 
sie im Snowboarden. Da konnte 
ich mehr Erfolge feiern. Ich war 
in der Jo-Snowboard vom SCBK 
und NSV (bei Daniel Meier und 
Philipp Frank). Mein grösster Erfolg 
war der 6. Platz Schweizermeister-
schaft Boardercross in Andermatt.
 
Wo kann man euch am meisten 
antreffen?

Jan: Lacht. Jeden Samstag ab Ja-
nuar auf der Klewenalp mit den 
JO-Kids am Boarden. Seit letzter 
Saison amte ich als technischer 
Leiter beim SCBK und das mit gros-
ser Freude. Einmal im Jahr genies-
se ich die Pisten auf der Lauche-
renalp im Wallis.

Ivo: Natürlich auf der Klwenalp! 
Beim Silbi, beim Mauri und in der 
Schneebar! Lacht!!! Sicher jeden 
Samstag wie Jan beim JO-Trai-
ning. Oder auf den Pisten am 
jiben.

Seit wann seid ihr als Leiter beim 
SCBK tätig?

Jan: Seit ich aus der Schule bin. 
Damals noch bei Marianne Hän-
seberger. Ich war vor allem ver-
antwortlich fürs Stangentraining 
und die Begleitung an die ver-
schiedenen Rennen. Es macht mir 
Spass, darum bin ich gerne dabei. 
Mit den Kindern zusammen etwas 
zu machen macht Freude, auch 

die Möglichkeit mein Wissen und 
Können weiter zu geben. 

Ivo: Ich bin dabei seit (Hedlä) Da-
niel Meier die JO übernommen 
hat. Dies ist nun schon das 6 Jahr. 
Es macht wirklich Spass. Es moti-
viert einem sein Wissen und die ei-
genen Erfahrungen weitergeben 
zu können. 

Was gefällt dir hier in Becken-
ried und auf unserem Hausberg 
besonders, oder hattest du ein 
spezielles Erlebnis?

Ivo: Erlebnisse…! Grinst. Die Kom-
bination von Bergen, See und den 
vielen Brauchtümer. Das ist ja ein-
zigartig. Wir haben ja alles vor der 
Haustür.

Jan: Es wäre schön, wenn die Re-
gion Klewenalp uns weiterhin er-

halten bleibt. Es verbinden mich 
viele schöne Erlebnisse mit dieser 
Region. Ivo hat es ja gesagt, wir 
haben alles, was wir brauchen, 
wohnen da, wo andere gerne Ur-
laub machen. 

Was würdet ihr euch wünschen?

Jan: Mehr Events, und eine eigene 
Piste für den SCBK zum Trainieren. 
Das wär cool. Mehr Angebote für 
Familien- und Freizeitferien. Mehr 
Informationen vor Ort. 

Ivo: Eigentlich haben wir ja alles, 
sicher mehr Schnee als letztes 
Jahr! 

Ich danke euch für eure Zeit und 
wünsche Euch eine schneereiche 
Saison 2017/18. Es freut mich sehr 
euch weiter als Leiter im Team zu 
haben. 

Snowboard
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Was uns Anfangs Win-
ter fehlte, hatte es ab 
Mai fast im Überfl uss. 
Schneeeeeee!!

So konnten die späteren Touren 
bei tollen Verhältnissen genossen 
werden.

In der ersten Mai Woche führte uns 
Erwin von Euw unter der Leitung von 
Bergführer Chrigel Aschwanden 
nach Italien, genauer ins Valsa-
varence. Ausgangspunkt der Tou-
ren war die «Blechhütte» Rifugio 
Vittorio Emanuele II auf 2‘735  m. 

Von hier aus wurden an den 
nächsten beiden Tagen die bei-
den Gipfel La Tresenta 3‘609 m
sowie der Gran Paradiso 4‘061 m
erfolgreich bestiegen. Die drei
Tage waren durch viel Wind und
Schneefall geprägt. 
Gestartet wurde jeweils bei 
Schneefall und auf dem Gipfel 
strahlte die Sonne. Dass nennt 
man das Glück der Tüchtigen! 
Zu erwähnen ist hier sicher auch 
noch Bergführer Chrigel. Dank 
taktisch guten Entscheidungen 
konnte die Gruppe am Sonn-
tag als erste den Gipfelgrat vom 

auf die Frühlingstouren
Rückblick

2017
Gran Paradiso 4‘061 m besteigen. 

Und mit einer kurzen Abseilaktion 
konnte man dem grossen Ansturm 
der restlichen Tourengänger ganz 
aus dem Weg gehen. Man be-
denke, die Hütte war mit über 100 
Schlafplätzen voll belegt. 

Vom 20.-22. Mai führte Martin Bi-
schoff eine Gruppe begeisterter
Skitürler ins Jungfraugebiet. 
Gleich am ersten Tag ging es zur 
Sache und es wurde gleich vom 
Jungfraujoch aus der Mönch 
4‘107 m erfolgreich bestiegen. Da-
nach folgte die Abfahrt zur Kon-
kordiahütte. Nachdem die im-
mer längere 150 m hohe Treppe 
zur Hütte bewältigt war, konnte 
man zum gemütlichen Teil über-
gehen. Am Sonntag ging es über 
das Grüenegghorn 3‘860 m zum 
Gross Grüenhorn 4‘043 m. 

Nach einer weiteren Nacht in der 
Konkordiahütte ging es am Mon-
tag aufgeteilt in 2 Gruppen Rich-
tung Jungfrau 4‘158 m oder direkt 
zurück zum Jungfraujoch. Dort 
fanden drei tolle Tage bei bestem 
Wetter ihren Abschluss.
Am 3. Juni führte Fabian Nebel 
die Abschlusstour auf den Clari-
den 3‘268 m.

Die Frühlingverhältnisse und der 
wolkenlose Himmel waren ein 
Traum. Kick …… wie immer zügig 
unterwegs hat die Gruppe am 
Gipfel mit Appenzeller empfan-
gen. Tinu Bischoff, der an diesem 
Tag durch die Nordwand aufstieg, 

wurde gebührend empfangen 
und gefeiert. Die Spurarbeit in der 
Nordwand hatte seine Kräfte ge-
fordert, dafür wurde er mit den 

Touren
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übrig gebliebenen Speisen der 
Gruppe belohnt. Vom restlichen 
Appenzeller konnten auch noch 
ein paar andere Tourengänger 
profi tieren… wir sind ja nicht so!!!! 

Und so endete eine schöne Tou-
rensaison mit vielen Wetterkaprio-
len. Von keinem bis massenhaft 
Schnee, alles wurde geboten. 
Dass alles unfallfrei abgelaufen ist, 
verdanken wir dem Team der Tou-
renleiter. 
Darum gehört ihnen allen ein 
grosser Dank für die gewissenhaft 
vorbereiteten und geführten Tou-
ren. 

Tourenweihnacht Oberst Hegi
Schon seit vielen Jahren gehört 
die Tourenweihnacht zum festen 
Bestandteil im Kalender der Tou-
rengruppe. Es ist der mit Abstand 
am meisten besuchte Anlass des 
Jahres. Dies ist wohl dem spezi-
ellen und heimeligen Ambiente 
im kleinen Wohnhaus im Oberst 
Hegi zu verdanken. Dort ist die 

Zeit etwas stehen geblieben und 
es werden Erinnerung wach an 
alte Zeiten. Konrad Berlinger be-
wirtschaftet schon viele Jahre das 
Heimet. Danke für das Gastrecht, 
Koni! Andy Gander, der Chef-
koch, und Martin und Jörg Bucher 
als Vitzeköche organisieren schon 
viele Jahre sehr erfolgreich diesen 
Anlass. Bereits am Samstag wird 
grosszügig eingekauft und alles 
ins Hegi transportiert. Bei Schnee 
ist ein Fussmarsch vom Mittleren 
Hegi angesagt, welcher ziemlich 
anstrengend sein kann. Danach 
wird alles vorbereitet und wenn 
nötig auch schon vorgekocht. 
Wenn die Leute am Sonntag nach 
und nach die Stube und die Kü-

che füllen, wird es für die Küchen-
mannschaft auch mal schnell et-
was hektisch. Bei 30-40 Leuten ist 
das ja auch kein Wunder! Auf je-
den Fall wird immer bis zum letz-
ten Platz gefüllt. Es haben sich in 
den ganzen Jahren sogar Stamm-
sitzplätze etabliert. Die Leute ge-
niessen diesen Tag, es gibt viel zu 
erzählen. Man trifft auch mal wie-
der ein fast vergessenes Gesicht. 
Als Highlight werden am späten 

Nachmittag die Kerzen am Weih-
nachtsbaum angezündet und 
ganz fromme Weihnachtslieder 
gesungen. Da kommt fast so et-
was wie Wehmut auf. Man erin-
nert sich an früher und fühlt sich 
hier wie zu Hause.
Und so hat dann die Küchen-
mannschaft auch ihre liebe Mühe 
am Abend Feierabend zu ma-
chen und die Leute zum Aufbre-
chen zu bewegen. 
Es isch hiä haut eifach scheen.

Ausblick Touren 2017/18 
Auch dieses Jahr wurde wieder 
ein tolles Programm zusammen-
gestellt. Es deckt wirklich alles 
ab. Kurz gesagt es wird für jedes 

Können etwas geboten. Zu Be-
ginn werden leichtere und kürzere 
Touren angesagt. Für die Nacht-
schwärmer werden zwei Vollmond-
touren angeboten. Gegen den 
Frühling werden die Touren an-
strengender, schwieriger und län-
ger. Als Highlight sind dann sicher 
die Touren im Jungfrau – Fins-
teraarhorngebiet einzustufen. 
Wenn es die Verhältnisse zulassen 
wird das Finsteraarhorn 4‘274 m 
bestiegen. Gesamthaft werden 
vier mehrtägige Touren angebo-
ten. Von der gemütlichen Hütten-
tour bis zu der schweren Hochtour.
Und so freuen wir uns schon auf 
den kommenden Winter und wir 
dürfen uns heute schon fragen …. 
kommt er oder kommt er nicht, 
der Schneeeeeee!!?? 

Andy Gander
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Emmetterstrasse 13
6375 Beckenried

Tel: 079 706 09 19
Email: christian.ziegler@beckenried.ch

- Winterschnitt von Bäumen und Sträuchern
- Gartengestaltung, Gartenpflege und Umgestaltungen

bestehender Gärten
- Gartenholzerei

Gartenbau / Gartenunterhalt

Touren
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Monat Datum Tag Tourenziel Einsteiger 
Schwierigkeit

Marschzeit Tourenleiter Telefon

17.12.2017 So Tourenweihnacht Oberst Hegi Andy Gander 079 430 56 88

27-30.12.2017 Eröffnungstour: Brisen-Buochserhorngebiet JA/WS 1,1/2 -2,1/2 Andy Gander 079 430 56 88

05.01.2018 Fr Theorieabend zur Anwendunstour im Seerausch
Ivo, Fabian, David 
Alex, Jan?

079 290 69 79

07.01.2018 So Anwedungstour
Ivo, Fabian, David 
Alex, Jan?

079 290 69 79

12.-14.01.2018 Fr-So
Weekend mit C. Aschwanden/Kombinierte 
Tour/Freeride/Ziel noch offen/10- max. 12 
Teilnehmer

S 3-4 Erwin von Euw 079 481 22 01

20.01.2018 Sa Denalp-Storegg Ja/WS 3 Reto Limacher 079 396 02 38

27./28.01.2018 Sa-So Gemütliches Hüttenweekend Ruchenhüttli UR WS 2-4 Fabian Nebel 079 706 53 74

02.02.2018 Fr
Vollmondtour je nach Verhältnissen und 
Schneelage, Tourenziel noch offen, ab ~17:30

JA/WS 2-3 Martin Bischoff 079 707 76 40

04.02.2018 So Lidernen WS 2-3 Ivo Zimmermann 079 290 69 79

11.02.2018 So Bannalp WS 3 David Käslin 079 488 70 72

17.02.2018 Sa Urserental WS 3-4 Adrian Murer 079 287 61 14

18.02.2018 So Clubrennen

24.02.2018 Sa Freeride-Event Chnorx und Morx Klewenalp Rennen
Helfer oder 
Teilnahme

Peter Käslin 079 219 63 01

25.02.2018 So Muotatal WS 4-4,1/2 Erwin von Euw 079 481 22 01

02.03.2018 Fr
Vollmondtour je nach Verhältnissen und 
Schneelage-Tourenziel noch offen, ab ~17:30

JA/WS 3-3,1/2 Martin Bischoff 079 707 76 40

04.03.2018 So Arnihaagen 2'207 m  ZS 3,1/2 Reto Limacher 079 396 02 38

10.03.2018 Sa Anfrage Silbi Käslin/Helfer/Hornschlittenrennen Rennen
Helfer 

gesucht!

11.03.2018 So Rossignol-Achermann Cup Klewenalp Kinderrennen
Helfer 

gesucht!
Ivo Zimmermann 079 290 69 79

17.-18.03.2018 So Wissberg-Rugghubel-Brunnistock-Isental S- 3,1/2 David Käslin 079 488 70 72

24.03.2017 Sa
Melchtaler Widderfeldstock 2'351 m, von Lutersee-
Bocki

S 4-5 Erwin von Euw 079 481 22 01

30.03.-
02.04.2018

Osterwochenende (Karfreitagstour) nach Ansage
je nach 

Teilnehmer
je nach 

Teilnehmer
Andy Gander 079 430 56 88

07.04.2018 Sa Meiental S 4,1/2 Ivo Zimmermann 079 290 69 79

13.-16.04.2018 Sa
Skihochtourentage im Jungfrau-
Finsterarhorngebiet

ZS+ 3,1/2-5 Martin Bischoff 079 707 76 40

21.04.2018 Sa nach Ansage Fabian Nebel 079 706 53 74

28.04.2018 Sa nach Ansage David Käslin 079 488 70 72

12.05.2018 Tour nach Ansage Alex Denier 079 649 61 59

27.05.2018 So Abschlussanlass Andreas Waser 077 430 47 76

30.05.2018 Mi GV Skiclub

April

Skiclub Beckenried-Klewenalp

Dez.

März

Jan.

Feb.

Tourenprogramm 2017/18

Touren
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MO bis FR: 8.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 h & SA: durchgehend von 8.00 – 16.00 h

Pilatus Getränke AG · Schoriederstrasse 4 · 6055 Alpnach
Tel. 041 672 91 21 · www.pilatus-getraenke.ch

MO bis FR: 8.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 h & SA: durchgehend von 8.00 – 16.00 h

Pilatus Getränke AG · Schoriederstrasse 4 · 6055 Alpnach
Tel. 041 672 91 21 · www.pilatus-getraenke.ch

Mitten im Zentrum – 
direkt am Dorfplatz

Hell, offen und ehrlich –
der Treff  für Jung und Alt

08.30 - 24.00 / Fr&Sa - 02.00 Uhr

FON 041 620 31 44

CAFÉ–BAR

SCHWANEN

BISTRO

R E S TAU R A N T
B E R G -

Mitten im Zentrum – direkt am See 
Heimelig und rustikal – freundlich und aufgestellt

HOTEL
restaurant

rössliqqqqq

Herzlich willkommen

DORFPLATZ 1 

Wir bieten unseren Gästen ein besonderes und  

 saisonalen und marktfrischen, sorgfältig und   
 kreativ zubereiteten Speisen

 reichhaltiger, trendiger, aussergewöhnlicher   
 Auswahl an Weinen und Getränken

 hervorragender und zuvorkommender Bedienung  
 und Gastfreundschaft

 heimeligen, gut ausgestatteten Zimmern mit Sicht 
 auf den Vierwaldstättersee

Bedientes Bergrestaurant 
mit gutbürgerlicher Küche

  Sonnenterrasse
  Kinderparadies 
  Tagesausflüge
  Festanlässe

 > Saison(-– )
für Gruppen auch am Abend

unvergesslich schönes Erlebnis mit

7 Tage die oche (364 Tage) – 07.00 - 24.00 Uhr W

7 Tage die Woche

7 Tage die Woche (364 Tage) 

Wir bieten unseren Gästen ein besonderes und  

 saisonalen und marktfrischen, sorgfältig und   
 

 reichhaltiger, trendiger, aussergewöhnlicher   
 

 hervorragender und zuvorkommender Bedienung   
 

 heimeligen, gut ausgestatteten Zimmern mit Sicht 
 auf den Vierwaldstättersee

unvergesslich schönes Erlebnis mit

Auswahl an Weinen und Getränken

  und Gastfreundschaft

 kreativ zubereiteten  Speisen

CHRISTINE & JOSEF LUSSI-WASER, LUSSI TAVOLA AG
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Was im letzten Jahr 
aufgrund der frühen 
Schneefälle nicht 
mehr erledigt wer-

den konnte, war in diesem Jahr 
bei fast sommerlichen Tempera-
turen ohne weiteres möglich. Der 
Kabelgraben vom dritten Masten 
des Stocksesselliftes bis zum Wan-
giboden ist fertig erstellt.

Bevor die letzten Rinder von der 
Alp Wangi gezogen sind, wurden 
die Grabarbeiten für das letzte 
fehlende Teilstück der Verkabe-
lung für die Zeitmessung und Be-
schallung organisiert. In diesem 
Jahr soll uns ein früher Wetterein-
bruch keinen Streich mehr spie-
len. Die Thomy Murer Baggerbe-
trieb GmbH aus Beckenried hat in 
der Herbstferienzeit den Kabel-
graben erstellt und das Leerrohr 
eingezogen.

Bei einem Augenschein am Wo-
chenende vom 14./15. Okto-
ber 2017 durfte festgestellt wer-
den, dass Thomy Murer einmal 
mehr tadellose Arbeit ausgeführt 
hat. Wäre da beim Masten drei 
des Stocksesselliftes nicht ein Rohr, 

hat es 

funktioniert
Diesmal

das nun aus Boden ragt, sichtbar, 
würde man es fast nicht sehen, 
dass da ein Kabelgraben ausge-
hoben wurde.

Wir sind froh und danken Thomy 
Murer sowie auch den Verant-
wortlichen der Bergbahnen Be-
ckenried-Emmetten AG, dass nun 
auch im letzten Teilstück die Zeit-
mess- und Beschallungskabel in 
Zukunft «Unterfl ur» geführt werden 
können. Der Einzug der Kabel wird 
nun umgehend organisiert, damit 
die Abnahmekasten fertig mon-

tiert werden können. Im kommen-
den Winter gibt es defi nitiv kein 
Besteigen der Masten mehr mit 
Skischuhen.

An dieser Stelle auch ein ganz 
herzliches Dankeschön an Mi-
chael Regensburger und seinem 
Team. Er hat uns die Kabel organi-
siert, die Abnahmekasten vorge-
fertigt und auch bei der Monta-
ge den Lead übernommen. Aber 
auch den betroffenen Alpbewirt-
schaftern und Grundeigentümern 
danken wir für das Verständnis für 
unsere Anliegen.

Im Sommer mit der Zeitmessung 
unterwegs

Das Timing-Team des SCBK hat 
sich ein zweites Standbein auf-
gebaut. Im Sommer dürfen wir 
regelmässig an Kanurennen die 
Zeitmessung und Auswertung 
ausführen.

Kein frieren in der Zeitmesskabi-
ne, keine Pfl öcke aus Holz in den 
Schnee schlagen, damit die Zeit-
messung im Ziel befestigt werden 
kann. Im Sommer läuft alles ganz 
anderes und es braucht teilweise 
auch spezielles Zeitmessmaterial, 
um die Zeitmessung vornehmen 
zu können.

Für den Titlis River Race vom 1./2. 
Juli 2017 auf der Engelbergeraa 
haben wir neue Lichtschranken 

Zeitmessung
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angeschafft, welche auch im Win-
ter zum Einsatz kommen werden. 
Mit diesen neuen Lichtschranken 
können wir eine grössere Distanz 
von Sender zum Empfänger über-
winden, was bei Kanurennen auf 
einem Fluss notwendig ist. Zudem 
drängte sich diese Ersatzanschaf-
fung aufgrund der nicht mehr vor-
handenen FIS-Zulassung der al-
ten Lichtschranken auf. Durch die 
Ausdehnung unserer Zeitmessein-
sätze auf den Sommer können 
wir solche Ersatzanschaffungen 
mittlerweile selber fi nanzieren.
Einen weiteren Einsatz hatten 
wir am 3. Kanu-Marathon auf 
demVierwaldstättersee am 30. 
September 2017. Ein stattli-
ches Feld von 130 Kanufahrer-
innen und Kanufahrer stellten sich 
der Herausforderung, entweder 
einen Halbmarathon (Buochs-
Beckenr ied - Buochs- Enetbür-
g e n - N a s - E n n et b ü rg e n - B u o -
chs oder sogar den Marathon 
(Buochs-Beckenried-Buochs-En-
netbürgen-Nas- Gersau-Brun-
nen-Treib-Beckenried-Buochs) in 

möglichst kurzer Zeit zu absolvie-
ren. Im Gegensatz zu den Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ist es für 
uns als Zeitmessung/Auswertung 
effektiv ein «Schoggijob», die Zei-
ten zu messen und eine Rangliste 
zu erstellen.

Ohne Helferinnen und Helfer geht 
es nicht

Derzeit gehören dem Timing-
Team des SCBK sechs Personen 
an. Da wir alle auch älter werden, 
suchen wir Verstärkung für unser 
Team.

Wer hat Interesse oder ist bereit, 
an verschiedenen Anlässen bei 
der Zeitmessung und Auswer-
tung mitzuhelfen? Es ist eine über-
schaubare Aufgabe, es braucht 
ein wenig Flair für elektronische 
Geräte, genaues Arbeiten und 
natürlich Teamwork.

Interessierte können sich bei mir 
gerne melden (079 373 51 25, jeh-
le208@gmail.com). Wir nehmen 
uns gerne Zeit, um auch einen 
ersten, unverbindlichen Einblick 
in unsere Arbeit zu gewähren. Wir 
freuen uns auf dich. Der nächste 
Winter kommt bestimmt und wir 
werden sicher wieder das eine 
oder andere Skirennen mit unse-
rer Zeitmessung/Auswertung be-
gleiten dürfen.

Daniel Amstad (Jehle)

Zeitmessung
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SCBK Sponsoringvarianten

Sponsoren

Dank den tollen Sponsoren kann der SCBK einiges umsetzten und ermöglichen. Herzliches Dankschön allen 
aktuellen Sponsoren!

Die Sponsoren werden in diverse Kategorien eingestuft. Gerne zeigen wir euch kurz auf was wir als Gegen-
leistung unseren tollen Sponsoren bieten und wieso ein Sponsoring beim SCBK absolut attraktiv ist, so das
jeder davon profitieren kann, auch du!

Platin Sponsor Gold Sponsor
Branchenexklusivität Ja

Exklusive Zusammenarbeit mit dem 
Skiclub Beckenried-Klewenalp (Lieferant)

Ja

GV Teilnahme 2 Vertreter 2 Vertreter
Korrespondenzen
Briefpapier/Couverts

Platzierung Logo Platzierung Logo

Homepage Platzierung Logo Platzierung Logo
SCBK App Platzierung Logo Platzierung Logo
Clubnachrichten Inkl. 2x 1-Seitig

Inkl. Möglichkeit für Mitsendung Eigen-
werbung

Inkl. 2x 1-Seitig
Inkl. Möglichkeit für Mitsendung Eigen-
werbung 

Clubbekleidung Platzierung Logo auf Skianzügen JO-Mit-
gliedern,
Jacken JO-Leiter, allen neuen Jacken 
der SCBK Clubmitgliedern 

Platzierung Logo auf Skianzügen JO-Mit-
gliedern,
Jacken JO-Leiter, allen neuen Jacken 
der SCBK Clubmitgliedern

Materialhütte Platzierung Logo Grossformat Platzierung Logo Kleinformat
Beachflags Platzierung Logo Platzierung Logo
Skisportanlässe
FIS-Rennen, das Parla-
mentarier Rennen, die 
Glatti-Staffette, den Ros-
signol Achermann Cup, 
den NSV Slalom,…

Erwähnung Hauptsponsor Erwähnung Hauptsponsor

Werbematerial Ja Ja

Eine weitere Möglichkeit den SCBK zu unterstützten ist ein Inserate Sponsoring in den Clubnachrichten:
Die Clubnachrichten erscheinen zweimal jährlich, einmal im Mai und einmal in November. Die Clubnach-
richten werden an über 600 Mitgliedern versandt, sowie online auf www.scbk.ch aufgeschaltet. Mögliche 
Inseratgrössen und Preise sind: 1-Seite Fr. 600.-, ½-Seite Fr. 300.-, 1/3-Seite Fr. 200.-, ¼-Seite Fr. 150.-. 
Bis du interessiert? Bitte melde dich unter sponsoring@scbk.ch - es würde uns freuen!



Ihr Spezialist für das Kanalnetz
 24h Service - 041 660 17 57

• Kanalreinigung

• TV-Inspektion

• Grabenlose Kanalsanierung

• Flächenreinigung

isskanal.ch

Immer in Ihrer Nähe

Neuland 13 
6460 Altdorf

Kernserstrasse 3 
6056 Kägiswil

Sternmatt 6 
6010 Kriens

ISS Kanal Services AG

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne! 
Telefon 041 610 33 66

Stanserstrasse 99, 6374 Buochs

www.facebook.com/zimgroup.ch
www.zimgroup.chDie Lösung für Ihren

Kunststoffabfall – 
privat und gewerblich

www.kunststoff-recycling-sack.ch
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In der JO alpin unseres Clubs 
sind rund 120 Kinder aktiv, die 
ein regelmässiges Training ab-
solvieren. Um all diese Mäd-

chen und Knaben betreuen zu 
können, braucht es natürlich ent-
sprechend eine grosse Anzahl Lei-
terinnen und Leiter. Der SCBK ist in 
der glücklichen Lage, dank des 
Einsatzes vieler Frauen, Männern 
und Jugendlicher diese grosse 
Aufgabe meistern zu können. 
Der grosse JO-Apparat muss na-
türlich auch geleitet sein. Und da 
leistet Robi Vitaliano einen we-
sentlichen Anteil. Der Projektleiter 
IT bei der Firma Bucherer AG ist 
unter anderem für die JO-Admi-
nistration besorgt. Und die ist sehr 
umfangreich. Es gilt, jedes Jahr 
die Anmeldungen zu verarbei-
ten, die Mutationen vorzunehmen 
und bei Swiss Ski zu melden. Gleich-
zeitig müssen die Rennlizenzen 
bestellt werden. In Zusammenar-
beit mit dem JO-Chef erstellt Robi 
die Saisonplanung, die dann auch 
Grundlage für die Rennplanung 
wird. Auf Grund der individuellen 
Planung der Kinder besorgt Robi 
während der Saison die Anmel-
dungen für die Rennen, verschickt 
die Aufgebote und organisiert 
für die Rossignol-Achermann-Ren-
nen die Betreuung, wo er schliess-
lich auch noch als Startbetreuer 
amtet. Recht aufwändig ist die 
Anmeldung und Organisation 
für die Summertrophy. Zudem 
ist der vierfache Familienvater 
bei der Betreuung der SCBK-

Robi Vitaliano
der

JO-Motor

Homepage wesentlich beteiligt.
Robi Vitaliano ist aber nicht nur 
Administrator, im Gegenteil! Als 
Nachfolger von Lory Muhment-
haler ist er seit vielen Jahren für 
das Konditraining zuständig. 
Mittlerweile steht ihm dabei ein 
Leiterteam zur Verfügung, sodass 
wir in vier Altersgruppen trainie-
ren können. Seit sechs Jahren ist 
Robi in der Leitung des JO-La-
gers tätig, wobei er nun, seit die 
Lager im Pitztal stattfi nden, die 
Hauptleitung innehat und für die 
Organisation zuständig ist. Dass 
er im Inlinetraining mithilft und im 

Winter natürlich im Skitrai-
ning (sogar auch am Mitt-
woch) ist für ihn klar. Habe ich 
alles erwähnt? Nein, der all-
jährliche attraktive Punktefah-
rerausfl ug wird ebenfalls von 
Robi gemanagt. Und sehr wahr-
scheinlich habe ich noch einiges 
vergessen. Schade, hat Robi nicht 
noch weitere vier Kinder! Aber 
wir hoffen natürlich, dass unsere 
JO noch möglichst lange von 
seinem grossen Engagement 
profi tieren kann. Danke!

Ueli Metzger

FAHRSCHULE 
Auto/Moto/Anhänger

Helferporträt



ALLES FÄHRT SKI – AUCH UNSER PC-6

www.pilatus-aircraft.com
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Hobbys neben dem Sport: Violine

Vorbild: Stanislas Wawrinka, Ueli Schnider

Material/Ausrüstung: Schuhe/Ski: Fischer, Stöcke: KV+

Lieblingsmusik: Filmmusik, Klassische Musik

Lieblingsbuch: Born to Run

Traumferien: Reise durch Skandinavien, Bergsportferien in den Alpen

Gesundheit: Gesundheitliche Probleme habe ich selten bis gar nie. Es 
gibt’s manchmal, dass ich von der Arbeit körperlich müde bin oder sel-
ten einen Sturz auf den Rollskiern habe, die aber bis jetzt immer nur mit 
Schürfwunden geendet haben.

Verlauf Sommertraining: Das Sommertraining ist nach einer kurzen Trai-
ningspause von 3-4 Wochen voll im Gange. Ich konnte bis jetzt mei-
ne gewünschten Stunden erreichen. Vor allem in der spezifi schen Kraft 
kann ich sehr grosse Vorschritte verzeichnen. Eine grosse Herausforde-
rung ist es, stets die gute Kombination zwischen dem Training und mei-
ner Teilzeitarbeit als Landschaftsgärtner zu fi nden.
Nach ein paar nationalen sowie regionalen Testwettkämpfen, welche 
mir teils sehr gut gelungen sind, freue ich mich auf die ersten Schneeki-
lometer in Oberhof Mitte Oktober.

Saisonziele: Mein Saisonziel für die kommende Saison ist, dass ich mich 
bei der U23 etabliere und einige Top 5 Platzierungen erkämpfen kann. 
Weiter möchte ich mich in meinem Jahrgang in den ersten drei klassie-
ren.

KaderfahrerPorträts
Hobbys neben dem Sport: Zeit mit der Familie verbringen

Vorbild: Wendy Holdener

Material/Ausrüstung: Rossignol Leki 

Lieblingsmusik: Thunder Imagin Dragons

Lieblingsbuch: Kaminski-Kids

Traumferien: Kanada

Gesundheit: Ich bin top fi t.

Verlauf Sommertraining: Den Sommer durch ist das Training sehr vielsei-
tig. Wir biken, laufen, wandern, fahren Inline, trainieren die Koordinati-
on auf der Slackline, jonglieren und noch vieles mehr.
Es wird uns also nie langweilig

Saisonziele: Im Migros Grand-Prix Finale möchte ich in die Top 5 kom-
men. An den Punkterennen habe ich das Ziel, gegen den Jahrgang 
2004 ebenfalls vorne dabei zu sein.

Aisha Läubli 
Jahrgang: 2005

Ski Alpin
NSV-Kader U14 
(Bestätigungsjahr RLZ)

Andrin Näpfl in 
Jahrgang: 1997

Ski Nordisch
ZSSV-Kader

Unsere Kaderfahrer

unserer
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Hobbys neben dem Sport: Klavier

Vorbild: Dario Cologna, Finn Haagen Krogh, Ronaldinho 

Material/Ausrüstung: Ski/Schuhe: Fischer, Stöcke: KV+

Lieblingsmusik: Tropical House, Rock, Reggae

Lieblingsbuch: «Trainingstagebuch :)»

Traumferien: Langlaufferien im Norden, Reise durch Südamerika

Gesundheit: Gesundheitliche Probleme sind bei mir glücklicherweise 
eher eine Ausnahme. Nebst einer Grippe konnte ich die Vorbereitung 
soweit ohne sonstige Rückschläge absolvieren.

Verlauf Sommertraining: Unser Sommertraining ist seit Ende April wie-
der in vollem Gang. Die geplanten Trainingsstunden konnte ich errei-
chen und in guten Trainings umsetzen, egal ob in diversen Trainings-
lagern oder zu Hause. Die ersten Testwettkämpfe zeigten mir zudem, 
dass ich die gewünschten Fortschritte erzielen konnte und zuversicht-
lich auf den Winter blicken kann. Mitte Oktober werden wir nun die 
ersten Schneekilometer absolvieren. In den folgenden zwei Monaten 
geht es noch darum, möglichst viele Schneekilometer zu absolvieren. 
Zudem werden die intensiven Einheiten noch einmal erhöht, damit ich 
zur richtigen Zeit meine Bestform erreiche. 

Saisonziele: Das Hauptziel für diese Saison ist eindeutig der Aufstieg ins 
nationale C-Kader. Um dieses zu erreichen, möchte ich diverse Podest-
plätze im Swisscup bei den U18 herauslaufen, wie auch eine SM-Me-
daille gewinnen. Ein weiteres Ziel ist die Qualifi kation für die internatio-
nalen OPA-Games und an diesem Rennen eine vordere Rangierung. Es 
geht mir auch darum, den letzten Winter während meiner Schulzeit im 
Kollegi Stans so erfolgreich wie möglich zu gestalten.

Avelino Näpfl in 
Jahrgang: 2000

Ski Nordisch
Swiss Ski Kandidat

Unsere Kaderfahrer
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Unsere Kaderfahrer

Hobbys neben dem Sport: Familie und Freunde, Natur

Vorbild: Marcel Hirscher

Material/Ausrüstung: Fischer, Leki, Shred/Slytech

Lieblingsmusik: Rock/Pop, Ländlermusik

Lieblingsbuch: Der Hobbit

Traumferien: Zu Hause ist’s am schönsten ;)

Gesundheit: Im Moment habe ich wieder einige Probleme mit dem Rü-
cken. Diese gilt es nun in den Griff zu bekommen, damit ich hoffentlich 
wieder Rennen fahren kann. 

Verlauf Sommertraining: Meine Reise nach Neuseeland hat sich nicht 
bezahlt gemacht. Körperlich fi t bin ich dorthin gereist, musste dann 
aber bitter erfahren, dass mein Rücken den heftigen Belastungen in 
den Toren nicht standhält.

Saisonziele: In erster Linie möchte ich wieder topfi t werden und nicht 
mehr solche Schmerzen und Probleme haben, wie in den letzten bei-
den Jahren. Es ist im Moment noch nicht klar, wann ich wieder auf die 
Piste zurückkehre. Ich arbeite mit einigen Leuten zusammen, um die 
Schmerzen in den Griff zu bekommen und hoffentlich bald erfolgreich 
zurückzukehren. 

Bernhard Niederberger
Jahrgang: 1993

Ski Alpin
Swiss Ski B-Kader

Hobbys neben dem Sport: Künstlern, Werken

Vorbild: Bob Ross (Maler)

Material/Ausrüstung: Atomic, Komperdell

Lieblingsmusik: The Jeff Healey Band, New Dance Pop Musik

Lieblingsbuch: Christopher Ross, Clarissa im Herzen die Wildnis

Traumferien: Kanada, Camper, Blockhaus, Wildnis

Gesundheit: Momentan fühle ich mich voll leistungsfähig, nach einer 
kurzen Pause wegen einer Rückenentzündung
Physisch fühle ich mich bereit für die Saison 2017/18

Verlauf Sommertraining: Die Sommertrainings konnten wir nur teilweise 
durchführen. Wir mussten sehr oft mit Ausfällen wegen Wind, Regen, 
Blitz und Nebel leben. Trotz allem bin ich in der Disziplin Slalom bestens 
vorbereitet und fühle mich fi t. Beim Riesenslalom muss ich dran bleiben 
und mich technisch verbessern. Weiter möchte ich mich taktisch gut 
vorbereiten, das heisst, die jeweiligen Läuge gut einschätzen können. 

Saisonziele: Ich möchte im Europacup im Slalom in die Top 3 fahren. 
Im Weltcup hoffe ich auf erste Einsätze. Im Riesenslalom und im SuperG 
will ich Gas geben. Ganz allgemein gilt es natürlich, die FIS-Punkte zu 
verbessern.

Carole Bissig 
Jahrgang: 1996

Ski Alpin
Swiss Ski B-Kader
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Hobbys neben dem Sport: Lesen, Malen, Backen

Vorbild: Roger Federer, Elvis Presley

Material/Ausrüstung: Atomic, Komperdell

Lieblingsmusik: 80er Hits/alle Musikrichtungen

Lieblingsbuch: Geschichts-Bücher, Harry Potter, Game of Thrones

Traumferien: eine Weltreise

Gesundheit: Ich muss immer etwas aufpassen wegen meinem Rücken. 
Im Skitraining kann ich aber immer alles geben. Nun hoffe ich, dass es 
so weiter geht.

Verlauf Sommertraining: Das Sommertraining verlief aufgrund vieler 
Ausfälle nicht einfach. Das Wetter spielte leider nicht immer mit und 
daher hatten wir z.B. ein Skilager, an welchem wir voll Kondition trainie-
ren mussten, weil das Skigebiet Zermatt nie öffnen konnte. Die wenigen 
Trainings verliefen daher umso intensiver und besser und ich konnte gut 
profi tieren

Saisonziele: Hoffentlich komme ich ohne Verletzungen gut durch die 
Saison. Nätürlich möchte ich in allen Disziplinen Fortschritte machen 
und meine Punkte senken. Ein Ziel von mir ist es, beim U18 Örlikon Swiss-
Cup vorne dabei zu sein.

Chiara Bissig 
Jahrgang: 2000

Ski Alpin
NLZ Mitte

digiHaus™
SmartHome ganz einfach
 

digiPhone™
ALL-IP für KMU

digiWeAPP™
Macht dich im Web lebendig

digiProject™
Dein Projekt in guten Händen

digiOutlet™
Schnäppchenpreise

digitalhaus ag ¦ stansstaderstrasse 71 ¦ 6370 stans ¦ 041 610 61 91 ¦ info@digitalhaus.ch

Unsere Kaderfahrer
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David Murer 
Jahrgang: 2003

Ski Alpin
ZSSV-Kader U16/RLZ Hergiswil

Hobbys neben dem Sport: Angeln

Vorbild: Marcel Hirscher

Material/Ausrüstung: Stöckli

Lieblingsmusik: Pop und Rap

Lieblingsbuch: keines

Traumferien: Malediven

Gesundheit: Ich habe manchmal ein bisschen Knieschmerzen. Doch 
so schnell sie kommen, so schnell gehen sie auch wieder weg. Es gab 
aber mal eine Woche im Sommer, da war ich sehr eingeschränkt mit 
den Trainingsmöglichkeiten, da mein Knie so fest wehgetan hat. Sehr 
oft in der Vergangenheit hat sich bei Blessuren mein Götti als sehr wert-
voller Wegbegleiter bewiesen und mich immer wieder sehr schnell 
schmerzfrei therapiert.

Verlauf Sommertraining: Ich konnte ohne Probleme in die Sommervor-
bereitung starten. Fast die ganze Vorbereitung lief nach Plan. Die bei-
den Lager, einmal bei Heiko auf der Bad Kissinger Hütte im Tirol und 
einmal bei Michael in Lech ebenfalls im Tirol, waren sehr cool und an-
strengend. Wir konnten in Lech zwar nicht alles machen, was wir uns 
vorgenommen hatten, da das Wetter nicht immer mitspielte, aber es 
war trotzdem ein geiles Lager. Die ganze Vorbereitung wäre perfekt 
gewesen, wenn da nicht mein Knie einen Monat vor den ersten Skita-
gen so geschmerzt hätte, dass ich eine Woche sehr eingeschränkt mit 
den Trainings war. Aber am Schluss ist alles aufgegangen. 

Saisonziele: Ich will diese Saison gute Resultate an interregionalen 
Rennen zeigen, sodass ich mich für nationale Rennen qualifi zieren und 
dort wieder gute Resultate herausfahren kann. Ich möchte bei der 
Sportmittelschule Engelberg aufgenommen werden und ich will mich 
für die SM auf meinem Heimberg qualifi zieren und dort zwei gute Re-
sultate erzielen.
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Chäs Käslin
Hans und Heidi Käslin-Odermatt

Oberdorfstrasse 32, 6375 Beckenried
Telefon 041 620 59 78

Öffnungszeiten:
Mi bis Fr: 08.00–12.00   13.30–18.30

Sa: 08.00–16.00

Unsere Kaderfahrer
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Klewenalp Tel. +41 41 624 66 00
Stockhütte Tel. +41 41 620 30 30

Bergbahnen Beckenried-Emmetten AG
Kirchweg 27 

6375 Beckenried
info@klewenalp.ch
www.klewenalp.ch

KLEWENALP
Jeden Freitag Fondueschmaus an der PANORAMAschneebar 
8. Dezember 2017 bis 30. März 2018 
Geniessen Sie ein einzigartiges Fondue Erlebnis hoch über dem Vierwaldstättersee mit 
atemberaubender Sicht weit ins Mittelland. Bei uns sind Sie den Sternen ein klein wenig näher

Jeden Samstag das kulinarische Erlebnis mit Aussicht
2. Dezember 2017 bis 31. März 2018 
Dinner mit Aussicht (Pfänndliplausch) sowie das «NIDWALDNER BRATCHÄS» Erlebnis 
(die Art wie Nidwaldner/innen Raclette geniessen) im Berggasthaus Panorama ab 18.00 Uhr

Festtagsschlitteln 
26. Dezember bis 31. Dezember 2017 jeden Abend
Sesselbahn Aengi durchgehend bis 19.30 Uhr in Betrieb
Gondelbahn Emmetten-Stockhütte durchgehend bis 22.00 Uhr in Betrieb
Extrabergfahrten Pendelbahn Beckenried-Klewenalp um 19.05 & 20.05 Uhr
Extratalfahrten Pendelbahn Beckenried-Klewenalp um 19.15 & 20.05 Uhr

Mondschein Schneeschuhlaufen 
Donnerstag, 7. Dezember 2017, 4. Januar 2018, 1. Februar 2018, 1. März 2018
Retourfahrt, Führung, Fondueschmaus und Mietmaterial für CHF 65.00 pro Person
Anmeldung unter klewen@arenasport.ch oder 041 620 03 16

STOCKHÜTTE
Nachtschlitteln
Jeden Samstag bei guten Schneeverhältnissen
Gondelbahn Emmetten-Stockhütte durchgehend bis 22.00 Uhr in Betrieb

Nachtskifahren 
Samstag, 6., 13., 20. Januar & Samstag, 3. Februar 2018
Skilift Twäregg und Sesselbahn Aengi durchgehend bis 21.00 Uhr in Betrieb
Gondelbahn Emmetten-Stockhütte durchgehend bis 22.00 Uhr in Betrieb
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Delia Durrer 
Jahrgang: 2002

Ski Alpin
ZSSV-Kader U16/RLZ Hergiswil

Eliane Stössel 
Jahrgang: 2004

Ski Alpin
NSV-Kader U14/RLZ Hergiswil

Hobbys neben dem Sport: Klavier spielen, Jassen

Vorbild: Mikaela Shiffrin

Material/Ausrüstung: HEAD und Leki

Lieblingsmusik: Dusk Till Dawn (ZAYN und SIA)

Lieblingsbuch: Die Schwester/Joy Fielding

Traumferien: Amerika bereisen

Gesundheit: Ich bin gesund und munter und freue mich, in die Saison 
zu starten.

Verlauf Sommertraining: Ich hatte ein sehr vielfältiges Konditraining wie 
zum Beispiel Klettern, Biken, Downhillen, Skispringen. Nebst diesen coo-
len Aktivitäten verbrachten wir viele Stunden mit sehr hartem Kondi-
training in der Halle und draussen. Da wir dieses Jahr neu Michael Hu-
ber als Konditrainer hatten, konnten wir wieder sehr viele neue Sachen 
kennenlernen. Jetzt fühle ich mich topfi t für den Schnee und die Saison 
kann starten.

Saisonziele: Die letzte JO-Saison ist sehr wichtig für mich. Ein grosses 
Ziel von mir ist es, ins Nationale Leistungszentrum Mitte zu kommen und 
gleichzeitig die Aufnahme in die Sportschule Engelberg zu schaffen.
Natürlich freue ich mich vor allem auf die JO-Schweizermeisterschaf-
ten auf der Klewenalp und werde wie immer Vollgas geben. 

Hobbys neben dem Sport: Baden und Tauchen

Vorbild: Mikaela Shiffrin

Material/Ausrüstung: Nordica/Leki 

Lieblingsmusik: Wild und Free von Lena I Crystal Sky

Lieblingsbuch: «Dork Diaries» von Rachel Renée Russell

Traumferien: Miami Beach

Gesundheit: Gesundheit bedeutet Wohlbefi nden. Bin ich gesund, geht 
es meinem Körper gut, ist mein Körper fi t stimmt auch mein Geist und 
ich bin sehr leistungsfähig. Gesundheit ist das wichtigste.

Verlauf Sommertraining: Ich durfte ein breites und vielseitiges Training 
absolvieren und habe in allen Bereichen Fortschritte gemacht. Den 
NSV Triathlon und den Swissski-Powertest habe ich sehr erfolgreich ab-
geschlossen.

Saisonziele: In den ZSSV-Punkterennen möchte ich Topklassierungen 
erreichen, um mich für erste interregionale Rennen zu qualifi zieren. Na-
türlich will ich die Punkte senken und beim Migros-Final dabei sein.

Unsere Kaderfahrer
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Felicia Derendinger 
Jahrgang: 1999

Ski Alpin
ZSSV-Kader Junioren

Jessica Keiser
Jahrgang: 1994

Snowboard Alpin
Swiss Snowboard B-Kader

Hobbys: Neben dem Sport bleibt mir leider nicht viel Zeit für anderes

Vorbild: Lindsey Vonn

Material/Ausrüstung: Dynastar/Lange

Lieblingsmusik: Hip-Hop

Lieblingsbuch: Harry Potter

Traumferien: Im Sommer auf einer einsamen SAC-Hütte

Gesundheit: Mir geht es im Moment sehr gut und ich fühle mich körper-
lich fi t.

Verlauf Sommertraining: Das Sommertraining hat für mich im Mai mit 
einem Kondilager in Tenero so richtig gestartet. Die ersten Schneekur-
se folgten in Zermatt und im Moment trainieren wir im Pitztal. Zwischen 
den Schneekursen hatte ich selbstverständlich auch normale Kondi-
einheiten.

Saisonziele: Im Allgemeinen möchte ich diese Saison lockerer ange-
hen und mir keinen allzu grossen Druck machen. Darum habe ich mich 
darauf festgelegt, dass ich immer mein Bestes gebe und die Fortschrit-
te, die ich im Training erzielt habe, auch im Rennen umsetzten kann.

Hobby: Golf, Freunde, Essen

Vorbild: Roger Federer

Material/Ausrüstung: SG-Snowboards/POC/Reusch/SKINS

Lieblingsmusik: Hitparade

Lieblingsbuch: The Secret

Traumferien: Tauchen in Australien

Gesundheit: Der Wadenbeinbruch ist gut verheilt und ich kann absolut 
schmerzfrei snowboarden. Ich bin gesund und fühle mich gut. 

Saisonvorbereitung: Die sportspezifi schen Messungen sind positiv und 
insbesondere so stark wie noch nie ausgefallen. Das zeigt wie effektiv 
und hart der Sommer bei meinem Konditrainer Ben im Athletic Perfor-
mance Center in Winterthur war. Dies bestätigt ebenfalls meine gute 
Arbeit über den Sommer. Nach mehreren Trainingstagen mit Freifahren 
und Fokus auf die Technik ging es zurück in die Tore. Ich fühle mich wohl 
und freue mich auf weitere Schneetage mit vielen Fortschritten.

Saisonziele: In erster Linie will ich gesund bleiben. Ich will, meine Leis-
tung zu 100% abrufen können, dann kommt es gut. Durch gute Resulta-
te im Europacup will ich mich für Weltcupeinsätze qualifi zieren.

Unsere Kaderfahrer



Für Raclette Romantiker
Für Chinoise Liebhaber
Für Tischgrill Spezialisten

Das neue Castello zaubert ab sofort
für jeden das Liebste an einem Tisch…
Probieren Sie die Magie von Castello aus 
und geniessen Sie die gemütliche Stimmung 
bei uns im Restaurant! 

PS: Auch für Gruppen Schmauser ideal!

Fam. Krättli della-Torre
6376 Emmetten
Telefon 041 620 53 63
www.stockhuette.ch
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Parkett - Teppiche - Kork - Linol - PVC Beläge - Beschichtung von Böden und 
Wänden - Teppichreinigungen oder Vermietung von Reinigungsgeräten

RÜTISTRASSE 4 | 6375 BECKENRIED | POSTFACH 52 | FON 041 620 60 33 | FAX 041 620 63 76 | AMAY.BODENBELAEGE@BLUEWIN.CH

Kommen Sie vorbei,  
wir beraten Sie gerne!

PERFEKTE QUALITÄT IN JEDER AUSFÜHRUNG.  



Röno
Wir sprechen Ihre Sprache.

Brünigstrasse 95 . 6072 Sachseln
Fon 041 660 44 33 . www.autobaumann.ch
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Wir vermessen – Punkt für Punkt. 
Sämtliche Vermessungsdienstleistungen aus einer Hand. 
Zuverlässig und flexibel. 
 
 
Die Anforderungen an Planung und Bau steigen stetig. Zeitdruck und enge Platzverhältnisse sind die Regel. 
Umso wichtiger ist es, die anfallenden Vermessungsaufgaben zuverlässig und flexibel auszuführen. 
 

 Absteckungen & Aufnahme: Wir bringen Ihre Daten vom Plan in die Realität – und umgekehrt. 
 Gefährdete Objekte liegen im Fokus unserer Überwachung. Rund um die Uhr sind autonome 

Lösungen (Eigenentwicklung) für Sie im Einsatz, und die Resultate sofort im Web verfügbar. 
 Sie wollen selbständig vermessen und brauchen massgeschneiderte Lösungen? Mit individuellen 

und bewährten Eigenentwicklungen unterstützen wir Ihre Autonomie. 
 
Verlangen Sie unsere Referenzen. Wir freuen uns, Ihre nächste Herausforderung zu vermessen. 
 

GeoTeam AG       •        Buochserstrasse 15       •        6375 Beckenried       •        041 622 12 22       •        team@geoteam.ch       •        www.geoteam.ch
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Ladina Christen 
Jahrgang: 2006

Ski Alpin
NSV-Kader U12

Lino Kühl 
Jahrgang: 2006

Ski Alpin
NSV-Kader U12

Hobbys neben dem Sport: Musik hören, spannende Bücher lesen

Vorbild: Lara Gut und Wendy Holdener

Material/Ausrüstung: Nordica Ski und Skischuhe/Leki Stöcke

Lieblingsmusik: Marcus und Martinus (Pop)

Lieblingsbuch: Die drei !!!

Traumferien: Hawaii

Gesundheit: Mir geht es gesundheitlich gut. Das Sommertraining konn-
te ich ohne Verletzungen und Beschwerden absolvieren.

Verlauf Sommertraining: Seit Mai waren wöchentlich drei Konditions-
trainings angesagt. Mit dem aktuellen Leistungsstand bin ich sehr zu-
frieden. Den NSV-Triathlon konnte ich sogar gewinnen.

Saisonziele: Ich möchte bei meinen ersten Punkterennen gute Resulta-
te erzielen. Technisch möchte ich immer besser werden. Mein Ziel für 
die nächste Saison 2017/18 ist wiederum eine Medaille am GP Migros 
Finale sowie die Aufnahme in die Sportschule (Begabtenförderung Ski 
Alpin) in Hergiswil.

Hobbys neben dem Sport: Baden

Vorbild: Felix Neureuther

Material/Ausrüstung: Sponsoren noch ausstehend! 

Lieblingsmusik: Pop Musik

Lieblingsbuch: Harry Potter

Traumferien: Hawaii

Gesundheit: Mir geht es gut. Mein Wunsch ist es, weiterhin verletzungs-
frei Sport treiben zu können.

Verlauf Sommertraining: Das Sommertraining war cool. Nebst dem 
Lager in Lech haben wir auch in unserer Umgebung viel Interessantes 
gemacht. Dabei konnte ich mit viel Freude meine Koordination und 
Kondition trainieren. Auch der erste Schneekontakt im Pitztal war super. 
Wir konnten bei besten Verhältnissen bereits viel für unseren Rennsport 
lernen.

Saisonziele: Ich bin neu im NSV-Kader und fahre zum ersten Mal Punk-
terennen. Darum möchte ich vor allem Erfahrungen sammeln und na-
türlich gute Resultate erzielen.

Unsere Kaderfahrer
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Nordin Käslin 
Jahrgang:2003

Ski Alpin
NSV-Kader U16

Hobbys neben dem Sport: Kollegen, Familie, Spiele

Vorbild: Didier Cuche 

Material/Ausrüstung: Nordi(n)ca ;-)))

Traumferien: Südafrika/Kapstadt (wo meine Eltern 2 Jahre gelebt haben)

Gesundheit: Ich bin gesund und habe im Moment keine Beschwerden. 
Hoffentlich bleibt es so. 

Verlauf Sommertraining: Es ist alles normal verlaufen. Ich habe 
die NSV-Konditrainings besucht. Die Konditionslager waren su-
per. Seit Ende September trainieren wir wieder auf dem Schnee.

Saisonziele: In erster Linie möchte ich die Freude und den Spass am 
Skifahren behalten und geniessen. Wenn ich gesund bleibe und ski-
technisch Fortschritte mache, hoffe ich, möglichst gute Rennresultate 
zu erzielen. Ich muss versuchen, die Anforderungen der Schule (Kollegi 
Stans) und des Skisports möglichst optimal zu koordinieren und meine 
Zeit gut einzuteilen, um in beiden Bereichen mitzuhalten.

Täglich offen von

08.30-24.00 UHR
PIZZAS BIS 23.00 UHR

Unsere Kaderfahrer



www.pilacom.ch

A
FUNK + KOMMUNIKATIONSTECHNIK

PIL COM AG

P I L A C O M A G

Industriestrasse14

6 0 1 0 K R I E N S

Tel. 041 311 13 13

Fax 041 311 13 14

Ihr Spezialist
für  Funk und Telepage

Offizieller
Vertriebspartner für:

Hinauf – in die natürlichste 
Energie zentrale der Schweiz.

maria-rickenbach.ch

Wo’s am ruhigsten ist.

Winter

1200 m ü.M.

w
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Ennetbürgerstrasse 23Ennetbürgerstrasse 23
6374 Buochs6374 Buochs

Tel. 041 622 44 44Tel. 041 622 44 44



• Tiefbau
• Gartenbau
• Abbrucharbeiten
• Gewerbliche Transporte aller Art
• Winterdienst
• Landw. Dienstleistungen

Alexander Infanger

Tel. 079 386 45 57

Oberdorfstr. 61  6375 Beckenried
infanger-baggerbetrieb@hotmail.com
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Semyel Bissig 
Jahrgang: 1998

Ski Alpin
Swiss Ski B-Kader

Hobbys neben dem Sport: Jagd, Gamen, Schlafen

Vorbild: Lewis Hamilton, Connor Mc Gregor

Material/Ausrüstung: Atomic, Komperdell

Lieblingsmusik: Tropical House

Lieblingsbuch: Game of Thrones

Traumferien: für immer

Gesundheit: Im Moment bin ich in der glücklichen Lage, dass ich mich 
völlig beschwerdefrei fühlen kann.

Verlauf Sommertraining: Mit dem Sommertraining bin ich sehr zufrie-
den. Auch wenn wir mit wetterbedingten Ausfällen rechnen mussten, 
konnte ich mich konstant verbessern und damit auch die Trainingsqua-
lität erhöhen. Unsere Trainings fanden ausschliesslich in Zermatt und 
Saas Fee statt.

Saisonziele: Ich möchte konstant und gut Ski fahre. Dabei hoffe ich auf 
Einsätze im Europacup im Riesenslalom, Slalom und SuperG. Klar, dass 
ich auch meine FIS-Punkte verbessern möchte.

Yannick Chabloz 
Jahrgang: 1999

Ski Alpin
Swiss Ski C-Kader

Hobbys neben dem Sport: Lesen

Vorbild: Felix Neureuther, Roger Federer 

Material/Ausrüstung: Nordica Ski  Schuh, Uvex Helm und Brille, Komper-
dell Stöcke, Ortema Schoner, 

Lieblingsbuch: Red rising 

Traumferien: Heliskiing in Kanada

Gesundheit: In Topform. Nach zahlreichen intensiven Konditionstrai-
nings in Magglingen und Engelberg konnte ich meine körperliche 
Kondition auf ein hohes Level steigern, ohne mir jegliche Verlet-
zung zuzuführen. Bei den Skitrainings auf dem Gletscher konnte ich 
voll profi tieren, ohne wegen irgendwelchen Schmerzen pausie-
ren zu müssen und ich werde mein Bestes geben, damit es auch so 
bleibt und ich optimal von der Saisonvorbereitung profi tieren kann.

Verlauf Sommertraining: Die vielen Kondilager in Magglingen haben 
meinen Körper in Topform gebracht und ich konnte sehr gute Leistungs-
tests abliefern. Die ersten paar Lager waren extrem hart und ich musste 
mich auch an das neue Team gewöhnen. Dies ging zum Glück sehr 
schnell und ich konnte tolle und intensive Trainingstage in Magglingen 
verbringen. Die Skitrainings auf dem Gletscher verlaufen gut und ich 
habe mich super in dem neuen Kader integriert. Auch das Fahren mit 
den neuen Riesenslalom-Skis mit 30 m Radius macht mir sehr viel Spass 
und ich konnte mich schnell und ohne Probleme an den neuen Ski ge-
wöhnen.

Saisonziele: Mein Ziel in dieser Saison ist es mein Bestes zu geben und 
das zeigen zu können, was ich draufhabe. Am Anfang wird mein Ziel 
sein meine FIS- Punkte zu senken. Ein weiteres Ziel ist die Teilnahme an 
der Junioren-WM in Davos und vielleicht auch der erste EC-Start.

Unsere Kaderfahrer
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NSV-News

 
 

NSV-News Winter 2017
IInfos aus dem Vorstand NSV 
Am NSV-Triathlon des Alpinen Kaders rund um den Flugplatz Buochs konnte ich beobachten, wie unsere 
jungen Athletinnen und Athleten mit viel Energie und Motivation die Vorbereitung der Winter- und 
Wettkampfsaison angehen. Anlässlich der 1. Vorstandssitzung des NSV Ende August berichteten die 
Nordischen und Alpinen Verantwortlichen über den Trainingsaufwand und den Formstand unseres NSV-
Kaders. Alle sind auf dem Weg, um im Winter 2018 bei Wettkämpfen ihre Leistungen abrufen zu können.  

Die Nordischen haben Nachwuchs erhalten. Sicher beim Kader, wie das mit dem Start der Vorbereitung auf 
die Saison üblich ist. Nachwuchs gab es auch bei unserem Nordisch Trainer. Am 13. Juli 2017 sind Dani 
Niederberger und Irene Odermatt stolze Eltern von Magdalena geworden. Wir gratulieren ganz herzlich 
und wünschen viele freudige Momente mit Magdalena. 

Die Zusammenarbeit der Nordischen Vereine aus Nid- und Obwalden haben eine langjährige Tradition. Die 
grossen Kader und die erfolgreichen Leistungsträgerinnen und -träger vom SC Schwendi-Langis und von 
Nordic Engelberg ziehen auch unsere Vereine mit. Zur Pflege der kantonsübergreifenden Zusammenarbeit 
gehören die regelmässigen TK-Sitzungen und ein gemütliches Zusammensein oberhalb Hergiswil auf 
Alpgschwänd.  

Der NSV ist neu mit Daniel Crawley als Technischer Leiter der Alpinen unterwegs. Unter anderem ist Dani 
auch für die Organisation der Bestellungen der skigebietübergreifenden NSV Saisonkarten zuständig. Die 
Kontakte zu den für den NSV wichtigen Skigebieten Klewenalp-Stockhütte und Engelberg Titlis zu pflegen, 
gehören zu einer der Kernaufgaben des Vorstandes.  

Auch diesen Winter hat sich der NSV zwei grosse Veranstaltungen vorgenommen. Mitte März finden die FIS 
Rennen Herren NJR am 17./18. März und der Damen Slalom am 19./20. März an je zwei Tagen statt. Damit 
es allen Organisatoren und Helferinnen und Helfern nicht langweilig wird, führt der NSV mit dem OK FIS am 
24./25. März die Schweizermeisterschaften der Juniorinnen / Junioren U16 auf der Klewenalp durch.  

Ich wünsche uns einen schneereichen Winter mit vielen tollen Leistungen auf den verschiedensten 
Schneesportgeräten. Es zählen nicht nur Podestplätze mit Edelmetall. Die Förderung der Breite in allen 
Kadern mit einem stetig wachsenden Leistungspotential jedes einzelnen Athleten ist ebenso wichtig. Auch 
ein Rang unter den ersten 10 oder 15 kann auf die Sportlerin bezogen ein Topresultat sein. 

(Präsident NSV, Andreas Bossi) 

 

(Chef Nordisch, Ivo Niederberger) 
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Kontakte zu den für den NSV wichtigen Skigebieten Klewenalp-Stockhütte und Engelberg Titlis zu pflegen, 
gehören zu einer der Kernaufgaben des Vorstandes.  

Auch diesen Winter hat sich der NSV zwei grosse Veranstaltungen vorgenommen. Mitte März finden die FIS 
Rennen Herren NJR am 17./18. März und der Damen Slalom am 19./20. März an je zwei Tagen statt. Damit 
es allen Organisatoren und Helferinnen und Helfern nicht langweilig wird, führt der NSV mit dem OK FIS am 
24./25. März die Schweizermeisterschaften der Juniorinnen / Junioren U16 auf der Klewenalp durch.  

Ich wünsche uns einen schneereichen Winter mit vielen tollen Leistungen auf den verschiedensten 
Schneesportgeräten. Es zählen nicht nur Podestplätze mit Edelmetall. Die Förderung der Breite in allen 
Kadern mit einem stetig wachsenden Leistungspotential jedes einzelnen Athleten ist ebenso wichtig. Auch 
ein Rang unter den ersten 10 oder 15 kann auf die Sportlerin bezogen ein Topresultat sein. 

(Präsident NSV, Andreas Bossi) 

 

(Chef Nordisch, Ivo Niederberger) 

  



51SCBK Clubnachrichten November 2017

NSV-News

 
 
AAlpin-Kader Saison 2017/2018 
U16-Kader: Jg. 2002/2003: 7 Kinder 
U14-Kader: Jg. 2004/2005: 9 Kinder 
U12-Kader: Jg. 2006: 7 Kinder 
 
Athleten/innen im Trainingsbetrieb NSV: 23 Kinder / Jugendliche 
davon auch im RLZ Hergiswil:  8 Kinder + 4 Kinder im Bestätigungsjahr  
  = Total 12 Athleten/innen 
 

Unsere Kaderfahrer / FIS-Fahrer Ski Alpin Saison 2017/2018 
Swiss Ski B-Kader Schmidiger Reto Jg. 1992 SC Hergiswil 
Swiss Ski B-Kader Odermatt Marco Jg. 1997 SC Hergiswil 
Swiss Ski B-Kader Niederberger Bernhard Jg. 1993 SC Beckenried-Klewenalp 
Swiss Ski B-Kader Bissig Carole Jg. 1996 SC Beckenried-Klewenalp 
Swiss Ski B-Kader Bissig Semyel Jg. 1998 SC Beckenried-Klewenalp 
     
Swiss Ski C-Kader Chabloz Yannick Jg. 1999 SC Beckenried-Klewenalp 
Swiss Ski C-Kader Gröbli Nathalie Jg. 1996 SC Emmetten 
     
NLZ Bissig Chiara Jg. 2000 SC Beckenried-Klewenalp 
NLZ Lütolf Joel Jg. 2000 SC Bannalp-Wolfenschiessen 
NLZ-Trainingsgruppe Odermatt Alina Jg. 2000 SC Hergiswil 
     
ZSSV Bayl Noah Jg. 2001 SC Hergiswil 
ZSSV Gander Mario Jg. 1998 SC Stans 
ZSSV Mathis Shane Jg. 1999 SC Hergiswil 
ZSSV Derendinger Felicia Jg. 1999 SC Beckenried-Klewenalp 
 Ellenberger Andrea Jg. 1993 SC Hergiswil 

 

Unsere Skicracks unterwegs in Neuseeland 
Bis anfangs September trainierten die drei B-Kader-Fahrer Reto Schmidiger, Bernhard Niederberger und 
Marco Odermatt für rund drei Wochen im Winter der südlichen Halbkugel. 
Im Vordergrund standen vor allem GS und SL-Trainings. Die Schwerpunkte der Trainings waren für alle drei 
etwas unterschiedlich. Galt es für Bernhard Niederberger ein gutes Training für die Vergleichswettkämpfe 
im Herbst zu absolvieren, stand für Marco Odermatt ein sauberer Aufbau auf den Skis im Vordergrund, 
damit er sich nach seiner Knieverletzung wieder an sein 
Leistungsniveau herantasten kann. 
 
World Games Neuseeland 
Mit dem Parallelslalom wurden die World Games in 
Neuseeland eröffnet.  
Reto Schmidiger wurde in diesem Rennen auf Anhieb 
Zweiter – nur im Finale knapp geschlagen vom alten 
Routinier André Myhrer aus Schweden. 
Zusätzlich waren noch acht weitere Schweizer am Start. 
 Abbildung 1: World Games Neuseeland 



 

Ein Abstecherli  

nach Seelisberg 

ja gärn! 

Gruss Erich 

www.gander-holzbau.ch 
Berg Studi 1|6375 Beckenried|Natel 079 695 35 31  
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NNSV-Schneesport-Game (Alpin, Nordisch, Skicross, Snowboard, Telemark) 
Auch dieses Jahr wird der Nidwaldner Skiverband mit seinen Athleten/innen das Tombola-Spiel 
durchführen. Es werden Athleten/innen der Kader Alpin, Nordisch, Snowboard, Skicross und Telemark 
mitmachen. 
-  Zweck: Durchführung einer Kleinlotterie für die Beschaffung finanzieller Mittel für den NSV 
- Ablauf: Verkauf der Lose jeweils ab Herbst / Abholen Sofortgewinne im Frühling /  
  Verlosung Hauptpreise an der NSV-Schneenacht im Mai 
- Preise: Ski’s, Bike, Elektronik, Sportartikel, Saisonkarten, Tageskarten, Computer, Wellness, 
   Lebensmittel, Gutscheine etc. 
- Speziell: Jede/r Sportler/in hat ein eigenes Los mit Foto 
- Lose: Produktion Total ca. 1’900 Rubellose; 10 Hauptpreise und 190 Sofortgewinne 
  (pro 10 Los ein Treffer) 
- Lospreis: Fr. 20.- / Stk. 
- Reingewinn: Der Gewinn kommt direkt den verschiedenen Kadern zu Gute. 
 

Verbandsaktivitäten / Anlässe 
NSV-Slalom Klewenalp 30. Dezember 2017 
Swiss Ski JO Punkterennen Klewenalp / Skiclub Hergiswil 13. Januar 2018 
FIS NJR Herren Klewenalp 17. + 18. März 2018 
Int. FIS Damen Rennen Klewenalp 19. + 20. März 2018 
Jugend Schweizermeisterschaften Klewenalp 24. + 25. März 2018 
NSV Cup-Absenden in Hergiswil, Loppersaal 26. Mai 2018 
 
Noch offene Daten und Durchführungsorte: 
Kant. JO-Meisterschaften 
Rossignol Achermann Cups 
 

Helfer gesucht! Torwarte, Pistenhelfer, Rutscher… 
Auch dieses Jahr werden die Nidwaldner Skiclubs, wieder vier internationale FIS Rennen und zusätzlich die 
Jugend-Schweizermeisterschaften (GS und SL) auf der Klewenalp durchführen. 
 
Das Organisationskomitee unter der Leitung von Hans Gallati wünscht sich ein Grossaufgebot an Helfern 
aus allen Skiclubs, damit die Rennen wie in den vergangenen Jahren reibungslos durchgeführt werden 
können.  
Freiwillige Helfer melden sich bitte beim Skiclub-Präsidenten!  
Die Fahrer vom National Junior Race und die Fahrerinnen vom internationalen FIS Rennen werden es Euch 
danken. 
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Was macht eigentlich…

Gerold Käslin?
«Er lebt noch, er lebt noch, er lebt noch!»

Gerold Käslin, seit einer gefühlten Ewigkeit mit Edith verheiratet, 
wohnt in seinem Elternhaus an der Ledergasse in Beckenried.
Als ehemaliger Skirennfahrer ist er dem Skisport immer noch verbun-
den. Er zeichnete sich aus als Organisator und «Edelhelfer» diverser 
Skirennen. Es war Gerold Käslin, welcher der einzige, und leider bis-
lang der letzte Präsident eines Europacup Rennens auf der Klewen-
alp war.
Heute fährt er im Winter immer noch viel Ski. Nach der Schnee-
schmelze ist Gerold meist auf dem Rennrad oder dem Mountainbike 
anzutreffen. Auch diese Sportart hat er, als ehemaliger Elite-Ama-
teur, total im Griff. Eines seiner letzten grossen Ziele ist die Flandern-
rundfahrt. Berufl ich unterstützt er den Öffentlichen Verkehr; Gerold 
arbeitet schon seit geraumer Zeit bei der SBB und hat zum Gelingen 
des Gotthard Basistunnels beigetragen.
Gerold wird man weiterhin an Skirennen oder einfach auf dem Kle-
wen antreffen. Im Sommer meist mit dem Bike.

Sport Schuh Fitting GmbH · Michael Rieble 
Ennetbürgerstrasse 4 · CH-6374 Buochs NW 
Tel / Fax +41 (0)41 620 67 76   CHE-113.048.494 MWST

www.sportschuhfitting.ch

Hochsaison bei Sport Schuh Fitting GmbH in Buochs 

Was nicht passt, wird passend gemacht - das ist das Motto von Michael Rieble, Inhaber der Sport Schuh Fitting 
GmbH in Buochs, der weit über die regionalen Grenzen hinaus bekannte Orthopädietechniker-Meister. 

Seit mehr als 10 Jahren beginnt jeweils im Oktober der grosse Ansturm, der dann bis März anhält. Auch zu Beginn der 
Skisaison 17/18 sind die Optimisten unter den Wintersportlern die Ersten, die Michael Rieble in seinen Terminkalender 
eintragen kann. Die Klimaerwärmung die dazu führt, dass unsere Winter immer unberechenbarer und schneeärmer 
werden, lässt die Pessimisten unter den Schneesportlern erst zu einer Terminvereinbarung beim "Skischuh-Doktor" 
motivieren, wenn sie auf schneeglatter Strasse mit dem Auto ins Rutschen gekommen sind. Doch gerade jetzt, wenn 
unsere Winter immer kostbarer und die perfekten Skitage seltener werden, ist die optimale Ausrüstung um den 
"schönsten Sport der Welt" ausüben zu können, umso wichtiger.  

Ski-, Skitouren-, Langlauf- und Snowboardschuhe können die Tage im Schnee zum unvergesslichen Erlebnis werden 
lassen - aber nicht nur im positiven Sinn. Schneesportschuhe die aufgrund diverser Mängel die Füsse schmerzen 
lassen, machen den schönsten Wintertag zum Alptraum.  

Die Sport Schuh Fitting GmbH in Buochs hat sich seit 2006 darauf spezialisiert die Wintersportschuhe mit allen nötigen 
und denkbar möglichen Methoden an die Füsse seiner Kunden anzupassen. Dabei ist es egal, ob die Skischuhe bei ihm 
aus seinem reichhaltigen Sortiment gekauft oder mitgebracht werden. Schnäppchenjäger und Internetfreaks müssen 
aber damit rechnen, dass sich ihr scheinbar günstig erworbenes Stück wegen falscher Grösse oder schlechter 
Modellwahl für eine Anpassung nicht eignet.  

Viele der heute angebotenen Skischuhe sind von der Skischuh-Industrie bereits mit einer für Kunden anpassbaren,  
sogenannten "Memoryfit"-Schale oder einem "Customfit"- Innenschuh ausgerüstet. Der Fachhandel kann damit kleinere 
Unstimmigkeiten der Passform anpassen. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt aber, dass diese serienmässig 
integrierten "Fittingtools" (Anpassungsmöglichkeiten) für gewisse Fuss- und Beinformen nicht ausreichen. Die 
Grundvoraussetzung für einen passenden Skischuh ist und bleibt die richtige Modell- und Grössenauswahl. Erst wenn 
diese Faktoren stimmen, kann durch eine Volumen- und Formanpassung der Kunststoffschale eine stimmige Passform 
erreicht werden. 

Von Spontanbesuchen der "Skischuhschmiede" wird abgeraten. Der Terminkalender ist zwischen Oktober und März 
meist recht voll, für eine persönliche Beratung, eine Anpassung und einen Kauf, wird eine telefonische 
Terminvereinbarung empfohlen. 
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10.11.2017 Clubjass Rössli Beckenried 
12.11.2017 Älplerchilbi Dorfplatz, Beckenried
18.-19.11.2017 Skiclubwochenende abgesagt
02.12.2017 Samichlausmärcht Dorfplatz, Beckenried
29.01.-08.02.2018 WJC Davos 
18.02.2018 Club-und JO Rennen Klewenalp
17.-20.03.2018 Herren und Damen FIS SL Klewenalp
24.-25.03.2018 JO Schweizer Meisterschaft GS+SL Klewenalp
23.-29.03.2018 Elite Schweizermeisterschaft (NC tbd)
(30.03.2018  Ersatzdatum Clubrennen Klewenalp)

06.-08.04.2018 Finale GP Migros Grächen
  (SCBK Season closing Ausfl ug) 

Agenda 2017/18

dass unser 
Vorstandsmitglied 
Claudia Arnold 
Schweizer Meisterin 
im Seilziehen ist?

Wussten 

Sie 

schon,

SCBK Clubjass 
19.30 Uhr Hotel Rössli, Beckenried

Hugo zum Vierten?
Dank einer kurzfristigen Reglementsänderung bleib der Wandepreis 
weiterhin «unterwegs», obwohl ihn Hugo Amstad letztes Jahr bereits 
zum dritten Mal gewonnen hat. Wer verhindert Hugos vierten Sieg?
Mach doch auch mit an diesem gemütlichen und geselligen Anlass!

Freitag, 10. November 2017
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